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Wirtschaftliche Interessenvertretung Sachgemässe Geschäftsauskünfte und Gut- 
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Zur Umsatzsteuerreform. 


L Am 15. Vebruar hat die Regierung das von ihr aus 
geurbeitete Projekt zur Novellisierung der Umsatzsteuer 
bekanntgegeben und in erster Lesung vor den Sejm gebracht 
Es ist zu begrüllen, daß nach sa vielen Bemühungen nun 
endlich mit der Herabsetzung dieser das gesamte Wirtschafts- 
leben erdrückenden Stever Ernst gemacht wird. Besser 
ware es gewesen, schon früher an diese notwendige Re- 
form he zugehen; mußte erst die gegenwartige katastro- 
Dale Lage den maßgebenden Persönlichkeiten das Auge 
für die Notwendigkeit der Herabsetzung der Umsatzsteuer 
öffnen? Zweifellos wurde sich die allgemeine Stagnation 
nicht so verheerend auswirken, wenn es dem Geschaftsmann, 
dem Gewerbetreibenden möglich gewesen ware, Kapital- 
Tescrven anzusammeln 


Indessen ist eine nachträgliche Debatte über diesen 
Punkt zwecklos; nur есіп е È |h ге kann daraus gezogen 
Morden, die Einführung der geplanten Ermaßigungen jetzt 
wenigstens möglichst zu beschleunigen. Dem steht 


Jedoch ein ernstes Hindernis entgegen: die Balunce 
Ме. Staatshaushaltes. Hier fürchtet die Regierung 

nieht mit Unrecht — Schwierigkeiten, wenn infolge der 
sufortigen Herabsetzung der Umsatzstever, die die zweit- 


Krößte Position unter den Einnahmen aus direkten Abgaben 
türstellt, bedeutende Ausfälle entstehen. Daher sollen nach 
dem Projekt der Regierung die Änderungen etappen- 
Weis im Kraft treten. Geplant ist für demt.April«l Js 
die Herabsetzung des Steuersatzes von 19, auf 15%, für den 
Großhandel, den gewerbsmaßigen Aufkauf, sowie für 
die selbständigen Staatslieferanten. Von Bedeutung ist 
Чай in Verbindung damit die Definition des Begriffes „Grol 
handel” geandert werden soll. Die bisherige Defimtion 
lautete. „Als Engroshandel anzusehen ist der Verkauf von 
Waren aller Art ausschließlich an Kaufleute, Gewerbe- 
treibende, sowie Staats- und Kommunalunternehmen zwecks 
Wiederverkauf, weiterer Produktion oder Verwertung, ferner 
an Jandwirtschaftliche Organisationen oder Produzenten in 
Waggonladungen. Bei dieser Definition blieb die Frage 
offen, ob der Verkauf von Waren an werbetreibende 
Awecks Weiterverarbeitung als Engroshandel an- 
Auschen ist, und diese Unklarheit gab zu haufigen Streitfallen 
“Wischen Steuerzahler und Behörde Anlaß. Dem soll durch 
‘ie neue Definition abgeholfen werden. Diese besagt aus- 
‘lrücklich, daß auch die genannten Transaktionen als 
Engroshandel zu gelten haben 

Vom 1. April 1930 ab soll ferner für bestimmte Bank- 
transaktionen der Steuersatz auf 1%, herabgesetzt werden; 
ge handelt sich hier vor allem um Provisionen, Zinsgewinne 
ind Kommissionsvergutungen. Die bisherige Berechnung 
iler Umsatzsteuer nach dem Brutto umsatz der getatigten 
Iransaktionen soll in Fortfall kommen 

Ganz von der Umsatzsteuer befreit werden sollen 
nut Wirkung vom 1. April 4. Js. ab Transaktionen mit 


Fleisch und Getreide, sofern diese an einer der 
offiziellen Inlandsbörsen getatigt und durch einen von einem 
vereidigten Makler ausgestellten Vertrag belegt werden 

Für den Kleinhandel sind ErmaBigungen erst vom 
1. April 1931 ab vorgesehen. Der bisherige Steuersatz 
in Höhe von 2%, soll auf 1%, herabgesetzt werden; eine Aus 
nahme bilden Transaktionen mit Waren, die nach Verar- 
beitung in einem fremden Unternehmen nveränderter 
Form weiterverkauft werden; für diese soll der bisherige Satz 
von 2%, weiter bestehen bleiben (dies gilt aueh für den Engros 
handel). 

Hand in Hand gehen mit den Ermaßigungen soll die 
Einführung der sog. Ausgleichssteuer Diese ist 
zu entrichten für solche Transaktionen, bei denen (ег 
liefernde Kontrahent ein Unternehmen ist, das m Polen 
keine Umsatzsteuer zahlt; von dieser Abgabe wird also vor 
allem die Einfuhr von Auslansdwaren betroffen 

Zur Begründung des Projektes wird seitens der 
Regierung angeführt, daß der Iingroshandel als kapitalbılden- 
der Faktor in erster Linie eine Erleichterung der Steuerlasten 
braucht und auch den Absatz maßgebend beeinflußt, wahrend 
der Kleinhandel als Verteiler der Waren {nach Ansicht der 
Regierung) weniger für die Hebung des Konsums und die 
Akkumulation von Kapital in Frage kommt Daher soll Без 
der Kınführung der neuen Steuersätze der Engroshandel zu 
erst berücksichtigt werden. Hier aber liegt zweifellos ein 
schwerer Fehler vor. Es wurde eingangs darauf hin- 
gewiesen, dal die Herabsetzung der Umsatzsteuer für das 
gesamte Geschaftsleben eine dringende Notwendigkeit 
berleutet und keineswegs langer hinausgeschobun werden darf, 
Das gilt für den Kleinhandel nicht weniger als für den Engros- 
handel, denn gerade der Kleinhandel leidet besonders schwer 
unter der Geldknappheit, und sein Bestand ist їп erster Line 
gefahrdet. Übrigens wird, sofern ihm die Steuerlasten nicht 
erleichtert werden, auch die erhoffte stärkere Kapitalbildung 
illusorisch, denn der Kleinhandel ist bei dern Vorgange des 
Güteraustansches die erste Stelle, an der die Gelder sich 
sammeln 

Mit allem Nachdruck haben sofort nach Bekamitgabe 
des Projektes daher die interessierten Organisationen, in 
erster Linie die Warschauer Industrie- und Handelskammer, 
auf diesen Mangel hingewiesen, ипа? es ist immerhin als 
Erfolg zu buchen, daß die Finanzkommission des Sejm 
in ıhrer Sitzung am 27. Februar die Einführung des ermußig- 
ten Stenersatzes für den Kleinhandel ab 1. Oktober 1940 
beschlossen hat, allerdings nur für diejenigen Unternehmen, 
welche cine ordnungsmaßige Buchführung besitzen. 

Auf derselben Sitzung kam aber ein weiterer, nicht 
weniger wichtiger Antrag zur Besprechung und wurde 
hefremdlicherweise abgelchnt. Ёз handelt sich um den 
Antrag. bei der Berechnung des Umsatzes eines Unter- 
nehmens die durch insolvente Schuldner erlittenen Ver- 


luste in Abzug zu bringen. Mit Recht ist die 
Forderung erhoben worden, derartige Positionen als Grund- 


lage für die Veranlagung auszuschließen. es kann dem 
Geschaftsmann unmöglich zugemutet werden, für die Ver- 
luste, die er erleidet, noch Stener zu entrichten. Ganz un- 


verstandlich erscheint die Ablehnung dieses Antrages, 
besonders angesichts der gegenwartig besonders großen An- 
zahl der vorkommenden Insolvenzen, Zwangsvergleiche und 
Konkurse, die dem Geschaftsmann Verluste über Verluste 
einbringen. 

Von Wichtigkeit ist ferner der Beschluß, auch für 
Handwerksbetriehbe und kleinere gewerbliche Un- 
ternehmen (Kategorie 6, 7 und 8) den Steuersatz mit Wirkung 
vom 1. Januar 1931 auf die Halfte des bisherigen 
Satzes herabzusetzen. Auch hier ware cm früherer Zeitpunkt 
angebracht, in Anbetracht der Tatsache, daß der grölite Te 
der bestehenden Handwerksbetriebe sich nur mit Mühe über 
Wasser halten kann und gerade in diesen Kreisen eine immer 
steigende Verelendung um sich greift. 

Es müssen aber noch einige weitere Änderungen gefor- 
dert werden. Vor allem sind unbedingt die Verzugs- 
zinsen erheblich zu ermaßigen. Es ist dem loyalsten 
Geschaftsmann heute oft nicht moglich, dr Steuer inner- 
halb der vorgeschriebenen Frist zu entrichten, denn er selbst 
muß seinen Abnehmern auf Kredit liefern und dafür Wechsel 
annehmen, Sobald er aber mit der Steuer etwas in Verzug 
geraten ist, fressen ihn die hohen Verzugszinsen geradezu 
auf, und aus ihnen entstehen immer neue Zahlungsschwierig- 
keiten. Ferner müssen alle Zuschlage zu den Steuer- 
satzen in Fortfall kommen. 

Das Projekt der Regierung wl den durch die Ermaßi 
gungen bewirkten Ausfall im Etat wenigstens zum Teil durch 
die oben besprochene Ausgleichssteuer wettmachen Für das 
Rechnungsjahr 1930 31 waren die Апае (ohne Berück- 
sichtigung der durch die Finanzkommission beschlossenen 
Änderungen) mit 32 960 000 zł, die Mehreinnahmen durch 
die Ausgleichssteuer mit 15 00 000 21 angesetzt; für das Jahr 
193132 berechnet man den Ausfall auf 90 Millionen zł, die 
Einnahmen aus der Ausgleichssteuer auf Millionen 21 
Auch wenn sich diese Zahlen zugunsten des Staatsbudgets 
verschieben, darf man vor der Einführung der notwendigen 
Ermaßigungen nicht zurückschrecken. Denn wenn durch sie 
eine Belebung des Geschäftslebens erreicht 
wird, wird der vermehrte Umfang der Umsatze 
auch dem Staate ein Mehr an Steuern einbringen. 


Gesetzgebung und Verwaltung fi 
Titelübersetzungen. 
Die Bamerkung „(überseizt Nr. pr: budeutel, dat das heheffende Gesetz u 


der Zeitschrift der deulachen Seim- und Scnatsabgeordneien lür есп nnd Pommerellen 

Polnische Gesetze und Verordnungen in deutscher Überselsung” schons? isl. Die 

Zeitschnit int von der Geschäftsstelle, Poznan, Waly Leszczphsklego 2, zu hrzichen. 
Dziennik Ustaw R. Р. Nr. 8 vom 13. 2, 1930, 
Verordnungen den Ministereuts 

die Festsetzung des nament- 


Pos où übersetzt vom 7. 2. 1930, betr 
Iichen Verzeichnisses der dem 7wangsauikaul unterliegenden Land- 
güter dür das Jahr 1930 . 51 
61 tibersetzt) vom T. 2. 1940, hetr. Festsetzung de агле Пегипиз- 
planes für das Juhr 1931 — 52 


Ушгогайшпк aus Minletark 
62 (übersetzt) — des Finunzministers usw. vom fi. 2. 1940, beizeliend 
Rückersiaitung des Zalls hei der Ausluhr von gewalzien Hitten: 
erzeugnissen sowie verschiedenen Metalllabrikaten ` GEZ 
Dzienulk Ustaw В. Р, Nr. 9 vom 17. 2. 1930, 
Verordnung.des Ministerrais 
13 (übersetzt) 1. 1930 über die Milltarsieuer BE 
rungserklarung 


54 vom 18. 12. 1929, beir, den Beiteitt der Repablik Polen zur 
Konveutlon úber die Irledliche Erledigung internatlonaler Streilg- 
keltem, unterschrieben im Haux um 18. 10, 1907 . . . 57 


Tus, 


Dziennik Usiaw R. Р. Nr. 10 vom 19. 11. 1940. 
Gesetze: 
65 tibersetzt) vom 29 1. 1940, betr. Ermächtigung dus Finanz- 
ministers zur Anlage von Bargeld In Wertnapleren . - Ei 
hh tübersetz) vam 1 2. 1931, hetr. Ermächtigung des Finanzmiei- 
sters zur Emission der Serle ИТ der Pranılen-Dollaranleike _ au 
өт tühersetzt) — vom 1 


1920, betr Steuererlelchterungen für das 
Kapllalvermögen TF Ser El E SÉ на 


м Н. u. G. 


D GITT 

Abirctung eines Tells von Grundstücks- 
schen des, Festunesguriels їп Warschau ап di: Hauptstadt War 
schau zu Aushuuzw мт der Stadt . . D . Жау; 

Verordnungen der Minister: 

AY (übersetzt) des Finanzntinislers vom 25. 1. 1930 über Петја 
{егилдеп lür Sprotten und Kleler Spralien S S ни 

1! (übersetzt) voni 11. 2. 1930 über den Geldwucher ү ku 


Di 


TI (besse) = des Lundwirtschaltsministers vom 6. 2, 1930, betr, das 
Verbot zur Einführung (Elniuhrverbaot) und zur Mlinahme (Mit- 
nahmeverhoi} von Рараде'еп aus dem Auslunde . . . = a NA 


Die Versicherung der Arbeiter gegen 
Arbeitslosigkeit. 


Am 23, v, Mis. ist in Polen eine Novelle zum Gesetz Ober die 
herung gegen Arbeitslosigkeit in Kraft getreten. 

ch dieser Novelle unterlegen dem Versicherungszwange alle 
ot und Arheiterinnen, die das 16. Lebensjahr vollendet haben 
(früher waren 18 Јајрге das Mindestalter), 

Auch die Bestimmung, wonach nur Firmen, die melir als 5 Ar- 
heiter beschaftigen, versicherungspflichtix smd, wurde fallen gelassen: 
die Versicherungsoflicht erstreckt sich mithin auf sämtliche Arbeit- 
керег. Die Einführung der Versicherungspflicht für Arbeitgeber, die 
weniger als 5 Arbeiter beschafligen, wird jedoch elner husonderen 
Verordnung des Arbeitsinmisterlums vorbehalten. 

Ausserdem wurde die Aenderung emgelührt, dass die Beitrage 
der Firmen 2 Prozent des ausgezalilten Lohnes betragen müssen. 
wabel als hächste Norm des Tagelahnes 10 21 festgesetzt wurden. 
Diese Norm betrug vordem 7,5 21, 

Das neue Gesetz ist bereits bei Einzahlung der Jamsarheitrage 
verbindlich, 


Die neue Geldwucherverordnung. 

Die bisherige Geldwuchervererdnung ist durch folgende Ver- 
ordnung (Dz. U. 1930, Nr. 10) für die Bauken ersetzt worden, die 
im wesentlichen mit der bisherigen übereinstimmt. Sie gilt vom 
19. Februar 1930 an. Die Bestimmungen sind folgende: Die Banken, 


also auch die xenossenschaftlichen Kreditinstitute, haben am 
30, Juni uud 31. Dezember Verzeichnisse aufzustellen iiber: 
a) Die höchsten vereinbarten und erhobenen Prozente und Pro- 


visionen; 

1. Beim Wechseldiskont, 

2. Bei den Kreditkonten des offenen Kredits. 

3. Bei befristeten Darlehen, 

4. Bei Darlehn gegen Verpfandung 
Ware: 

5. Bei Darlchn gegen Verpfanduag von beweglichen Gegen- 
standen, mit Ausnahme von Wertpapieren und Waren, wor 
hei die Hähe der Vergütung angegeben werden muss, die 
für Versicherung, Aufbewahrung und Abschatzung dieser 


von Wertpapieren und 


Gegenstande erhoben wird. 
о. Bei Bürgschaften, die auf Grund des Exportes erteilt 
werden. 


7. Bei Bürgschalten, die In Form von Indossamenten auf 
Wechseln erteilt werden, und anderen Bürgschaften, 

Die höchsten Gebühren, die einmalig bei folgenden Geschaften 
erhohen werden: 

1. Beim Inkasso. 

2. Bei Börscnauftrame: 
. Bei Erteilung von Akkreditiv 

Diese Verzeichnisse müssen die Verbandsgenossenschaften dem 
Revisiousverbande einsenden, und zwar mnerhalb der ersten für 
Tage des folgenden Halbjahres. Die bisherige vierteljahrliche Rin- 
sendung fallt also fort. 

Bei den Krediigeschaften, die in dem obigen Verzeichnis ont- 
halten sind, dürfen die Vermögensvortelle 12 Prozent im Jalıres- 
EN nicht ube steige Die Kreditgeschafte sind in dem Vu 

ze . Für die Gebühren unter Б sind keine 
Satze vorgeschrichen, Die Beschrankung auf 12 Prozent erstreckt 
sich nicht auf die Rückgewalhr der Portokosten, des Damna und 
der Stempelgebühren, ebenso auch nicht auf die Umsatz-Provision 
Kanten des offenen Kredits und auf Kontokorrent-Koute 
sian darf jedoch nicht ix Prozent von der grösseren 
Seite des Umsatzes nach Abzug des Anfangssuldos und der provi- 
sionsireren Posten oder "ix Prozent von dem Antangssaldo des be- 
treffenden Zeitraumes ubersteigen. 
о versteht mau einen Kapitalahzug heim Ankauf von 
Wechseln usw. und bei der Erteilung eines Kredits, 

Вы Darlehen gegen Verpfandung von beweglichen Gegenständen 
mit Ausnahme von Wertpapieren und Waren dürfen die Vi 
vorteile m der Form von Zins onen von dem gewährten 
Darichn 12 Prozent im S. sowie his auf Widerruf 
1 Prozent monatlich von dem Berrage des gewährten Darlelns als 
Vergütung für die Versicherung, Aufbewahrung und Abschatzung 
der Pfandbrieigegenstande nicht ubersteigen. Bei laufenden Kredit- 
vertragen dürfen die bisherigen Zinsen bis zum vachsten Falligkeits- 
lage, spatestens bis zum 1. Marz 1930. weiter erhoben werden. 

Se Kreditgei chaften haben also ersimalig am 30, Juni 
obige Verzeichnis an nns zu senden. Wenn die Verzemch- 
e y cht eingehen, sind wir verpflichtet, dies der Finanzbehörde 
A elden. Die Uebertretung der Verordnung wire 
gemass der allgemeinen Verordnung über den Geldwucher vom 
26. 6. 1924 (Dz. U. Nr. 56) bestralt. 


b 


Steuern im März. 


7. Marz: Zahluug der Steuer vom Diensteinkommen für den ver- 
ilossenen Monat bzw. spatestens 7 Tage nach Zahlung des 
Gehalts: 

10. Marz: Bezahlung der Versicherungsbeitrage für 
stellio sowie An- und Abmeldungen für 
Monat: 

15. Marz: Zalılung der Umsatzsteuer von Handelsunteruchmen 1. und 


Privatange- 
den verflossenen 


Verlegung des Termins zur Abgabe der 
Einkommensteuererklärung. 
Einer soeben erschlenenen Verfugung des Finanzministers zu- 


folge ist der ursprünglich auf den 1. Marz festgesetzie Termin zur 
Abgabe der Einkommenstenererklarung fur physische Personen auf 


den 1. Mai verlegt worden. Der 1. Mal ist somit für physische und 
juristische Personen der Termin zur Abgabe der Einkommenstener- 
erklarung. 


Die Kapitalertragssteuer. 


Durch Gesetz vom 1. 2. 1930 (Dz. U. Nr. 10) ist iolgendes be- 
stimmt worden 

„Mit dem 1. Januar 1930 wird die Veranlagung und die Er- 
hehung (wymiar i pobór) der Kapitalertrugssteuer aul Grund des 
Art, 2, Abs. 1, 2 und 3 des Kapitaleriragssteuergeselzes vom 16. Juli 
1920 aufgehoben." Damit fallt die Kapitalertragssteuer fort von: 

1, Einlagen in jeglicher Form bei Bankinstituten, alsa auch bei 

Kreditgenossenschalten; 
„2. Einlagen wud Darlehen jeder Art, welche Einzelpersonen und 
überhaupt Personen, die nicht zur öffentlichen Rechnungslegung ver- 
ptlichtet sind, an Genossenschaften anderer Art als zu 1 (Kin- und 
Verkaufs-Genossenschaften usw.) gegeben haben: 

A von Wertpapieren aller Art. 

Nicht aufgehoben ist dagegen die Erhebung der on call-Steuer, 
d. h. der Steuer von den Schuldzinsen auf besonders gesicherten 
Kontokorrentkonten. 

Da sowohl die Veranlagung als die Erhebung der Steuer mit 
dem 1. Jamar 1930 fortgelallen ist, so müssen auch die bereits in 
diesem Jahre fallig gewordenen und bezahlten Steuerbetrage von 
den Steiteramtern zurückgegeben werden. 

Wir weisen nochmals darauf hin, dass scit dem 1. Juli 1930 der 
10prozentige Zuschlag zur Kapitalertragsteuer aufgehoben worden 
ist, und zwar bezieht sich dies auf alle nach dem 1. Juli regelrecht 
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zalılenden Betrage. Nur wenn am 30. Juni 1929 ein Betrag einen 
Rückstand bildete, also hereits fals war, aber noch nicht gezahlt 
worden war, musste von diesem Befrage noch der Zuschlag abge- 
führt werden. 


Streichung von Steuerruckständen. 


Das Finauzministerium hat durch das Rundschreiben L. р. У. 
190641 29 zwecks endgültiger Liquidierung von Stewerruckstanden, 
deren Einziehung unmöglich ist, bzw. deren Einzichung die wirt- 
schaftliche Existenz des Steuerzahlers gefahrden könnte, die Finanz- 
kammern ermachtigt, bis zum 31. Marz 1930 diese Rückstande zu 
streichen. In Frage kommen Rückstande der Gewerbesteuer (50- 
wohl der Umsatzsteuer wie auch der Gehühren für Gewerbepatente), 
der Einkommensteuer für das Jahr 1927 und die vorhergehenden 
Jahre sowie Strafen. die auf Grund der Artikel 98 und 104 
des Gewerbesteuergesetzes und der Artikel 91 und 94 des Ein- 
kommensteuergesetzes durch rechtskraftige Urteile vor dem 31. De- 
zember 1927 verhangt wurden, sofern die Oesamisumme der obigen 
Aussenstande — nicht eingerechnet Kommunalabgabeu — bei einem 
einzizen Steuerzahler die Summe von’ 2000 21 nicht liberschreitet, 
Die Streichung kann von der Finanzkammer nur auf Grund eines 
Antrages des zustandigen Finanzamtes angeordnet werden. Dieser 
Antrag muss дег Finanzkammer zusammen mit allen Exekutions- 
akten, den Akten über gewahrte, aber nicht erhaltene Raten oder 
Zalılungsaufschübe und eventnellen Akten über das Einkommen cin- 
gereicht werden. Als ausreichende Motivierung des Antrages ist 
п. a. die Verarmung des Steuerzahlers anzuschen sowie der Um- 
stand, dass das Einzichen der Ausseustande selbst auch in Raten 
seine wirtschaftliche Existenz gefahrden würde. Die Umstande, die 
die Stenertilgung begründen, müssen bei Rückstanden nicht über 
50 21 durch ein Gutachten des Sequestors aus dem laufenden oder 
aus vorhergehenden Jahren begründet werden, bei Antragcu auf 
Streichung von Steuersatzen über 50 21 mëssen diese Gründe durch 
zwei Berichte, die von zwei Sequestoren oder einem Sequestor und 
einem Fxekutionsbeamten angefertigt sind, angegeben werden. 
Ausserdem muss еше schriftliche Bestatigung des Finanzbeamten 
oder des für die betrellende Steuer zuständigen Einschatzungs- 
beamten beigelegt werden. 


Abschreibung nicht einziehbarer Wechsel 
bei der Jahresbilanz. 

Das Oberste Verwaltungsgericht hat in selner Sitzung am 
2. Oktober у. Js. zwei bedeutungsvolle Urteile gefällt. 

In beiden Fallen war die Firma Karl Steinert A.-G., Lodz, Kla- 
gerin gegen die Steuerbehörden. Die Firma hatte in ihren Bilanzen 
für die Einkommensteuer der Jahre 1925 und 1926 Wechsel, die zu 
Protest gegaugen waren und deren Einzichung der wirtschaftlichen 
Lage der Schuldner nach zu urteilen unmöglich war, in Abschreibung 
gebracht. Die Steuerbeliörden erkannten diese Abschreibungen nicht 
au und standen dabei auf dem Standpunkt, der Glaubiger müsse erst 
due Eintreibung der Wechselschulden auf gerichtlichem Wege ver- 
suchen bzw. den Konkurs des Schulduers veranlassen. Die erwalnte 
Firma wurde gezwungen, auch die nicht eingehrachten Wechsel- 
summen zu versteuern 

In der Berufungsklage vor dem Obersten Verwaltungsgericht 
wurde jedoch der Standpunkt der Steuerbehorden verworfen. Das 
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Oberste Verwaltungsgericht lite in beiden Fallen Urteile, die be- 
sagen, dass т dem Berichtsabschuitte fallige, aber nicht eingelöste 
Wechsel von der Bilanzsumme abgeschrieben werden dürfen, wenn 
ausreichende Gründe für die Annahme vorhanden sind, dass auch 
ciu Gerichts- oder Konkursverlahren nicht das Eialösen der Wechsel 
zur Folge haben kann. In solchen Fallen würde ja das von der 
Steuerbehörde geforderte Gerichts- bzw. Konkursverfähren mir eine 
weitere finanzielle Schadigung des Glaubigers bedeuten und keiner- 
lei praktischen Erfolg haben. Aus diesem Grunde ist vin solches 
Verlahren nicht erlorderlich und nicht eingeloste Wechsel können 
auch оһпе 5 In Abschreibung gebracht werden. (Registriernum- 
mern der Urteile: L. Rej. 3745/27 und L. Ко]. 4780/27.) 


Die Besteuerung kleinster Betriebe. 


Das Finanzministerium hat selnerzeit den Finanzamteru ein Rund- 
schreiben über die steuerliche Behandlung der Gewerbebetriche der 
VII. Kategoric zugehen lassen, worin folgendes ausgeführt wird: 

Das Rundschreibeu vom 24. Dezember 1924 besagt über die 
steuerliche Behandlung der Gewerbebetriebe der VIH. Kategorie, dass 
der Inhaber eines solchen Beiricbes und die Familıenmitzlieder, 
sofern sie Im Betriebe beschaftigt sInd, іп die Zahl der darin be- 
schaftigten Arbeiter einbezogen werden müsscı. Demzufolge sind 
für die ia Art. 8, Р. 5 des Gewerhesteuergeselzes bezeichneten Ве- 
1хіеБе, die vom Inhaber unter Mitwirkung einer Hilfskraft geführt 
werden, Gewerbepatente der УШ. Kategorie zu lösen. Die Befreiung 
von dieser Pflicht tritt nur dann ein, wenu der Inhaber sich weder 
dr Hilfe gedungener Arheitskrafte noch der von Familienmitgliedern 

едеп, 

In einem einschlagigeu Falle, in dem сз sich um einen Hand- 
werksbetrieb handelte, hat jedoch das Oberverwaltungsgericht ont- 
schieden, dass der Inhaber, der nicht mehr als eine Hilfskraft oder 
ein Famllieumitglied heschaftigt, zur Zahlung der Gewerbesieuer 
nicht verpflichtet ist, also weder einen Gewerbeschein zu losen noch 
Umsatzsteuer zu zahlen braucht. In der Urteilsbegründung wird 
darauf hingewiesen, dass das Gewerbesleuergescetz von 14. Marz 
1923 zu Пеп Ocwerbebetrieben der УШ. Kategorie Handworks- 
betriebe zahlt, in denen sowohl bei Hawdarbeit als auch bei Ver- 
wendung von Motoren Arbeitskraite einschliesslich des Inhabers und 
der Familienmilglieder beschaftigt sind, die Novelle vom Jahre 1925 
aber diese Vorschrift abgeandert hat, indem sic zu den Unternelmeu 
der VIII. Kategorie Betriebe rechnet, in denen 1 bis 4 Arbeiter aus- 
schliesslich des Inhabers beschaftigt sind. 


Die Verteilung der Steuerlasten auf Stadt und Land. 


Die nachfolgende Tabelle, die den Anteil der stadtischen und 
der Landbevölkerung an der Aufbringuug der direkten Steuern zeigt, 
Ener sich auf die Statistik für das Rechnungsjahr 1928/29. Es 
zahlten: 

Landbevälkerung Stadt. Boyölkerung 

1. Grundsteuer. . . . . . 6550000 zl E 21 


2. Einkommensteuer . 20 000 000 „ 200 000 000 „ 
3. Gewerbesteuor . er is 342 900 000 .. 
4. Immobiliensicuer . . . » . 46 600 000 „ 
5. Verzugszinsen „n p -> — D 44 200 000 n 
6. Gewerhepalente 30 000 000 
Insgesamt: 85 500 000 21 663 700.000 21 


Prozentual ausgedrückt, brachte also die Landhevölkerung Polens 
11,35 Prozent, die stadtische 88,65 Prozent der Gesamtsteuern auf. 
Die Landbevolkerung aber bildet 65,6 Prozent der Gesamtbevolke- 
rung, die stadtische Bevolkerung nur 34,4 Prozent (Bergbau, Indu- 
strie und Handwerk zusammen 13,1 Prozent, Handel und Verkehr 
9,6 Prozent, Beamte und freie Berufe 2,9 Prozent, Militar 1,7 Pro- 
zent, andere Beie 6,5 Prozent), Aus diesen Zahlen ist das 
schreiende Missverhaltniss der Steuerlastenvertellung klar ersichtlich. 


[1 Ein- und Ausfuhrbestimmungen. Ve 


Zollruckerstatiung bei Ausfuhr уоп Fleisch- 
produkten. 


Im Dz. Ust. (Nr. 2, Pos. 10) ist eine Verordnung der Minister 
für Finanzen, Industrie uud Handel sowie Landwirtschait erschienen, 
wonach bei Ausluhr im polnischen Zollgebict hergestellter Flelsch- 
produkte eine Rückerstattung des Eiufuhrzalls für die zur Her- 
stellung von Fleischprodukten dienenden Materialien nach folgender 
Norm gewahrt wird: 

Für Fleischprodukte jeder Art: gesalzen, gepökelt, gerauchert, 
getrocknet ader konserviort, Fleischprodukte in Buchsen, Schmalz, 
gesalzencu oder geraucherten Speck (їс 100 kg zusammen mit dem 
Gewicht der unmittelhareu Verpackung) 15 21. 

Die obige Vorschrift betrifft nicht die Zellruckerstaltung bei 
Ausfuhr von Bacons und Schinken. (Die diesbezügliche Verordnung 
ist im Dz. Ust. Nr. 2 vom J. 1929, Pos. 39, erschienen.) 

Die zur Erlangung der Zollruckerstattung benötigten Ausfuhr- 
quittungen werden von den zustandigen Zollamtern auf Grund von 
Bescheinigungen des Industrie- und Handelsministerlums nach Fest- 
stellung der Ausfuhr ausgesiellt. Die Verwertung der Quittungen 
muss binnen 9 Monaten vom Ausstellungstage an erfolgen. 


ÄAusiuhrerleichterungen fur Holz. 


Der seit langerer Zeit in Geltung befindliche Exportzoll für 
Espenholz kommt nach einer im „Dz. Ust.“ (Nr. 7) veräffent- 
lichten ministeriellen Verordnung mit Wirkung vom 15. Februar 
d. Js. teilweise in Fortfall, Und zwar ist der ш Pos. 228 des pol- 
nischen Zolltarifs, Lit. Ab, genannte Zoll von 1,50 21 ie dz für Espen- 
scheite mit herausgeschaltem Kern (Murk) in einer Starke von 10 cm 
und darüber, ohne Rinde gemessen, ferner Scheite mit Kern (Mark) 
hei einem Radius von 15 ст und darüber, alles in einer Lauge von 
19 m und darüber, bis zum 31. Dezember 1930 suspendiert 
worden. Ausserdem fallt aus der genannten Posilian Lit. 3с weg, 
so dass auch Espenholz, gesagt und bebauen, in einer Starke von 
2,5 cin an, zollfrei (gegenüber einer bisherigen Belastung mil 1,50 z? 
ie dz) ausgeführt werden kann, (Diese Exporterleichterung wird be- 
greillich, wenn man bedenkt, dass die Espenholzausfuhr 1929 nur 
39713 ti. W, у. 38 Mill. Zloty (gegenüber 45 875 t 1. W. v. 4,7 Mill. 
Zloty) im vorangegangenen Jahre betrug. Wie bekannt, ist Ја auch 
der gesamte Holzexport Polens i. J. 1929 slark zurlickgegaugen. 


Der Ausfuhrzoll für Lein- und Rapskuchen. 


der gegenwartig 10 21 ie 100 kg betragt, Ist laut einer Im „Dziennik 
Ustaw“ (Nr. 7) veröffentlichten ministeriellen Verordnung bis zum 
31. Маё d. Js. aufgehoben worden, Verwiesen sel auf die im 
Oktober у. Is. ergangene Verordnung, wonach der Exportzall in 
der Zeit vom 1. Juni bis 1. Dezember fortfallen, dagegen vom 1. De- 
zember bis 1. mui in der genanuten Hohe erhohen werden soll. Die 
Besciligung des Zolls hat sich deshalb als notwendig erwiesen, well, 
wie seinerzeit schon von uus erwahnt, die teuren Leinkuchen von 
der polnischen Laudwirtschaft in geringem Umfange benötigt werden, 
Darauf sind zur Zeit von besonderem Einfluss die niedrigen Kartoffel- 
nollerungen und das ausreichende Angebot von Körnerfutter. Iu 
hohem Masse interessiert an der Aufhebung des Ausfuhrzoils 
ist nebeu der polnischen Oelmühlen- auch die chemische In- 
dustrie, die l.einöl zur Herstellung von Lackfarben und Firnis ver- 
wendet. Eine Reihe von Leinölinühlen des Wilnaer Bezirks sall aber 
folge der Fxvorterschwerung їйг Lemkuchen so geringen Absatz 
gehabt haben, dass sie zu Betriebs- und damit Produktionseinschran- 
kungen geschritten Ist, womit der chemischen Industrie eiu Rohstoff, 
das Leinöl, eutzogen wurde, 


EE 


Der neue Bisenbahntarif für Eilgüter, 


Ап J. Februar d. Js. ist auf den polnischen Staatsbahnen ein 
Eilgutertarıl iu Kraft getreten, der ciue von dem vorigen Tarli ab- 
weichende Siruklur besitzt, Die Degression der Frachtsatze Ist In 
ihm starker ausgepragt. Die Satze für Entfernungen über 500 km 
sind niedriger als die früheren. Ein besonderer Vorzug besteht 
ferner darin, dass die Satze für die Beforderung imit Filzügen nicht 
hoher siud als die für die Beforderung mit gewöhnlichen Personen- 
zügen, Die Gebührentabelle enthalt feste Satze für Sendungen im. 
Gewicht van 5, 10, 15 und 20 kg, Darüber hinaus sind die Salze 
für je 10 kg angegehen. 


Der Eisenbahntarif für Papiertransporte. 


Der polnische Gütertaril behandelt die Beforderung von Roh- 
stoifen und Halbfabrikaten uach den grossen Papierlabriken und die 
Beforderung von Halb- und Fertigfabrikaten der Papierindustrie 
nach den Verkaufsstellen unterschiedlich. Die Voricile des Ause 
nahmetarifs Nr. 2, Ahs. 5 kommen namlich пиг denen hei den Sia- 
tionen Warszawa, Łódź, Częstochowa, Włocławek, Itialystok und 
Wino zugute. Die Papiergrosshandler, die die Ware auf der Fabrik- 
station übernelimen, müssen an Fracht 7—9 Prozent des Waren- 
wertes zahlen, was den ohnchin äusserst massig berechneten Qe- 
winn so bedeutend kürzt, dass die Konkürrenzmöglichkeit in Frage 
gestellt wird. Dic Papiergrosshaudler sind deshalb bemuht, eine 
Aenderung des genannten Absalzes iu dem Sinne zu erwirken, dass 
ег sich auch auf die Papierhandlungen der 1. und П. Kategorie 
erstreckt. 


Direkter Guterverkehr zwischen Polen und dem 
Mittelmeer 


Im Dziennik Ustaw Nr. 88/1929 Ist eine Verordnung des pol- 
nischen Verkehrsministers erschienen, die den direkten Güter- 
verkehr zwischen den Eıseubahnstationen іп Polen und Danzig 
einerseits und den Haten des ostlichen Mittelmeeres andererseits 
betritt. Die Waren werden mit besonderen Frachtbriefen bzw. 
Kanosscements über Constanza und werler аці Schlifen der romaut- 
schen Seeschiffahrtsgesellschaft nach Konstantinopel, Piraus, Alexan- 
dria, Haifa und Јана bejördert. 


Die Waggonlieferungen der Lilpop A.-G. an die 
polnische Regierung. 


Der von amerikanischer Seite finanzierte Waggonlleferungsver- 
trag zwischen der Warschauer Waggonfabrik 1 рор, Rau & Loewen- 
stein und der polnischen Regierung war dieser Tage wahrend der 
Budgetdebatte im Selm Gegensland einer Auscinandersetzung zwi- 
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schen dem Berichterstatier der ludgetkommission Abgeordneter Schweden: d А 
Chadzinskl und den Verkehrsminister Kuhm. Der Berichterstatter Göteborg XIII. Schwedische Messe . „10.— 18. Mai 
wies darauf hin, dass auf Grund der Abmachungen mit der Firma Malma II. Schwedische Mustermes 4.—10. August 
Lilpop die von ihr zu Пеісгпдеп Waggons bis zur Einlosung der u Schweiz: м _ 
Zahlung gegebenen staatlichen Bons der Eisenbahnverwaltung nur Basel XIV. Schweizer Mustermesse ...26 Aprıl-6. Mai 
leihweise zur Verlügung gestellt würden. Insgesamt sollen im Laufe Tschechoslowakei: 
von 7 Sahren 14000 neue Kolılenwagen und іп Laufe von 10 Jahren Prag ХХ. Internat. Frühjahrs-Muster- 

1100 neue Personenwagen geliefert werden, die zu 15 Prozent in messe.. У ‚16 —23 Marz 


bar, im übrigen mit Bons bezahlt würden: die Einlosung dieser Bons 
habe in 20 Jahren zu erfolgen. Es handelte sich demnach um eine 
„Warenauleihe“, und zwar im Gesanılbetrage von etwa 360 Mill. 
Zloty. Nach der poluischen Verfassung ware zur Aufnahme einer 
derartigen Anleihe durch die Regierung die Genehmigung des Sejms 
erforderlich. Im übrigen erhob der Budgetberichterslatter Bedenken 
gegen die Preisbemessung durch die 1 рор A.-G. Die Kohlenwagen, 
deren Lieferung fur das erste Halbjahr vorgeschen sei, würden mit 
je 9980 Zloty berechnet, wahrend die gleichen Wagen von den 
Ostrowieckie-Werken für 8900 Zloty geliefert würden. Ein Per- 
sonenwagen werde 188000 Złoty kosten, wahrend die Posener 
Firma Cegielski für 170000 Zloty baue. Der Verkehrsminlster er- 
widerte daran, dass die höheren Preise durch die hoheren Lohn- 
kosten in Warschau zu erklaren seien. Das Verkehrsministerium 
halte es für notwendig, auch die Warschauer Werke zu unterstützen, 
die nur durch Rerierungsauffrage im Gang gehalten werden. Im 
übrigen handle es sich im Falle Lilpop nicht um einen neueu, son- 
dern nur um einen „kodifizierten alten Vertrag", der in einigen 
Punkten, insbesnudere in bezug auf Kreditbeslimmungen, verbessert 
worden sei. Die Vorzlusung іп Hohe von 9 Prozent be- 
zeichnete der Minister als normal. 


Messen und Ausstellungen 


Europäische Messetermine fur 1950. 


Belgien: я 
Antwerpen VII. Internationale Kolonialmosse September 
Brüssel ХТ. Internationale Musterme 2 —16, April 


Danemark: 
Kopenhagen ХХІІ. Danische Mustermesse „..Marz 
Deutschland: 


Berlin Reichsgastwirtsmesse 28 Marz 
Konditorenmesse für d 
Backgewerbe ,....... 17 
Breslau 59, Landw, Maschinenmarkt 
Techn. Messe Mai 
Hamburg XI, Textilmustermess Sept, 
Koln ХІ. Ang. Internat 
Mustermesse BEER Мага 
ХҮТ Allg. Herbst-Mustermesse . . September 
Konigsberg XVII, Deutsche Ostmesse ..... 17. - 20. August 
Leipzig Allg Tnternat. Frühjahrs-Muste 
messe, ,, КОСЕ -8. März 
Große Technische Messe u. Bau- 
messe, ... ..2.— 12. März 
Textilmesse . 6 
Ostermesse 


Michaelismesse dto зі Sege, 
Allg. Internat. Herbst-Mustermesse 
(mit Techn. Messe u. Baumesse)31. Aug.-5. Sept. 


Frankreich: 


Bordeauzr XV. Internat. Kolonialmesse ....15.—30. Juni 

Lyon XX Internat. Mustermesse 3.— I6. März 

Paris XXII. Internat. Mustermesse ...17. Mai—1. Juni 
Griechenland: 

Saloniki V. Internat. Mustermesse .......14.—30. Sept 
Italien: 

Mailand ХІ. Internal. Mustermesse ...... 12.— 27. April 
Jugoslawien: 

Ljubljana X. Internat. Mustermesse........ 29. Mai—9 Juni 

Osijek VII. Internat. Frühjahrsmesse ..3.— 12. Mai 

IX. Internat, Herbstmesse . 30 Aug. —8. Sept. 
Zagreb XIN. Frihjahrsmesse .... 5.— 14. April 


XIV. Allg. Internat. Mustermesso 13. — 22. Sept 


Niederlande: 
Utrecht XXII. Internat. 
Muster messe 


Frithjahrs- 
б ..11. —20. Marz 


Koloniale Messe 1 Mai 
XXIII. Internat. Herb: е 
messe... NE: 8.— 17. Sept. 


Österreich: 


Graz XIX. Internat. Mustermesse 30. Aug. — 7.Sept 
Innshruck VIII. Internat. Mustermesse 28. Sept.-3. Okt 
Wien ХУШ. Internat. Е! 

Mustermesse, 9.—15 Marz 

XIX. Internat. H 
све RE 7 — i4. Sept. 
Polen: 

Lemberg X, Internat. Ostmesse ... 2.— 16. Sept. 
Posen IX. Internat. Mustermesse . 27. April-4. Mai 


XXI Internat. usti 
messe..... En .7.—14. Sept. 
Preßburg х. Internat. Donaumesse 124. Aug.-2. Sept. 
Reichenberg XI Internat. Mustermesse .....16.— 22. August 
Ungarn 
Budapest XXV Internat. Jubilaumsmesse .3.— 12. Mai 
Mufland: 
Baku Mustermesse (unter Teilnahme der 
Orientfirmen)...... .Marz/Aprıl 
Bwerdlowsk Messe dto. -Marz /Аргії 


Der Handelsverirag vor dem Abschluß ? 
Prinzipielle Einigung. — Schlussheratung über Einzelhelten. 


Vie Im Zusammenhang mit dem gegenwartigen Berliner Aul- 
enthalt des Gesandteu Rauscher mitgelellt wird, cilen die Meldungen 
über cinc bereits erfolgte Fertigstellung des deutsch - polnischen 
Handelsverlrages den Ereignissen voraus, Richtig ist vielmehr, dass 
die Verhandlungen in Ihr Endstadium getreten sind. In den prin- 
zipiell wichtigen Fragen ist eine Einigung erzielt worden, wahrend 
die noch offen bleibenden Einzelfragen, die sich auf Niederlassuugs- 
recht, Schilfahrtsabkommen, Kohleneiniuhr usw. beziehen, gegen- 
wartig Gruppe für Gruppe durchgearbeitet werden, 1и der 
Schwelncfrage hat Polen seine frühere Forderung nach einer 
Zulassung polnischer Schweineileischlieferungen zum freien Markt 
fallen gelassen und der Uebernahme des gesamten Schwelnckontin- 
gents durch eine noch zu gründende deutsche Abnahmeorganisation 
zugestimmt, 

Zu Montag sind Sachverslandige des deutschen Maschinenbaues 
und der elektratechnischen Industrie nach Warschau berufen worden, 
um an der endgültigen Klarung der einschlagigen handelspolltischen 
Fragen teilzunehmen. Der Abschluss der Arbeiten an dem Vertrags- 
text ware wohl im Laufe einer Woche zu erwarfen, Nach dem 
gegenwartigen Stand der Verhandlungen hat тап den Eindruck, dass 
die krilischeu Momente jetzt nicht терг in der Materie selbst, 
sondern in den polılischen Fragen liegen, die sich auf das Liqui- 
dationsabkommen konzentrieren. Wein auch von polnischer Seite 
die Ratifizierung des Abkommens hel den bisherigen Hesprechungen 
nicht elwa als Voraussetzung Tir die Unterzeichnung des Handels- 
vertrages bezeichnet worden Ist, so dilrite doch mit Bestimmtheit 
damit zu rechnen sein, dass bei einem Scheitern des Liquidations- 
abkammens zugleich auch der Abschluss des Handelsvertrages hin- 
fallig wurde, 


Das deutsch-polnische Roggenabkommen. 


Einzelheiten über die Abmachungen. 

Die deutsch - polnischen Roggenverhandlungen, die seit einigen 
Wachen in Berlin geführt werden und bei denen zunachst сіп am 
10. Februar abgelaufenes Provisorium zustande kam, haben nunmehr 
zur Fixierung von Vertragsbedingungen geführt, dıe bis zum Finde 
des laufenden Erntejahres Geltung haben sollen. Die wesentlichsten 
Punkte dieser Bedingungen sind folgende: 

Das Abkommen hat Qulligkeit für die Zeit vom 15, Februar bis 
31. Juli а. Js. Zwecks Zentralisierung des Roggenexportes, sowie 
der Exportauftragsverteilung an die Exporlorganisationen der beiden 
Kontrahenten wird eine besondere Kommission mit dem Sitz in 
Berlin ins Leben gerufen, die aus sechs Mitgliedern, drei deutschen 
und drei polnischen, besteht. Der festgesetzte Mindestpreis, unter 
dem keine der beiden Seiten ohne vorherige Verständigung mit dem 
Kontrahenten Verkaufsabschlüsse tatigen darf, wird 20 21 für den 
Doppelzentner loko Danzig oder Stettin betragen. Von elner Höher- 
festsetzung der Mindestgrenze hat man aus verkaufstaktischen Grûn- 
den abgesehen. Nach Beseltigung der schadlichen Folgeerschelnun- 
gen der deutsch-polnischen Roggenkonkurrenz auf den nordischen 
Markten һоїй man den Preis für Roggen erheblich über die Mindest- 
grenze hinaus steigern zu können. Die Ausfuhr von Roggen kann 
пог durch die gemischte deutsch-polnische Kommission erfolgen, 
welche das ausschliessliche Recht zur Verteilung der Einfuhrscheine 
in Deutschland und der Ausfuhrpramien in Polen besitzt. Hierzu ist 
allerdings zu bemerken, dass die freie Ausfuhr von Roggen grund- 
satzlich nicht aufgehohen wird, sondern nur die Verteilung von Aus- 
fuhrscheinen bzw. Ausfuhrpramlen an den reien Handel. Praktisch 
bedeutet das jedoch eine vollstandige Unterbindung der freien Aus- 
fuhr, da bel der gegenwartigen Lage der Dinge die Ausfuhr ohne 
Zollrückvergütung absolut unmöglich ist. 

Die Verteilung der Exportauftrage zwischen Deutschland und 
Polen soll nach dem Schlüssel 3: 2 erfolgen, d. h. Deutschland erhalt 
60 Prozent aller Roggenexportauftrage, Polen 40 Prozent. Jedoch 
ist m den Bedingungen ausdrücklich fesigelegt, dass jeder der 
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Kontrahenlen auf anderen als den nordischen Märkten völllg frele 
Hand behalt, was sich — эле das führende polnische Handelsorgan, 
die „Gazeta Handlowa“, meldet — auch auf die ballischen Markte 
bezieht. Ausserdem wird beiden Regierungen völlige Freiheit bei 
der praktischen Durchlührung der Exportaktien gewahrt. Im Falle, 
dass der durch Kommission festgesetzte Preis der allgeineinen Preis- 
lage auf den Markten eines der Länder nicht entspricht, kann die 
Ausnutzung der Ausiuhrquote zeitweise ausgesetzt werden. Jedoch 
behalt sich dieses Land das Recht vor, einen Ausgleich nach cinem 
von vornherein festgesetzten Schlussel] zu verlangen. 

Das Abkommen verliert seine Gültigkeit, wenn in eiuem der 
beiden Lauder die Ausfuhrpramiierung bzw. die Zollrückvergutung 
aufgehoben wird, oder auch, wenn das Preisniveau die Ausfuhr ohne 
Inanspruchnachme der Einfuhr- bzw. Ausfuhrscheine ermoglicht. 
Ferner wird der Vertrag automatisch aufgelost, wenn die prämlierte 
Rogegenausfuhr auf einem anderen Wege als durch die deutsch-pol- 
nische Kommission, stattfindet. Der gegenseitige Roggenaustausch, 
d, I. die Ausfuhr von poluischem Roggen nach Deutschland und von 
deutschem Roggen nach Polen, wird vollstandig unterbunden, mit 
Ausnahme des Roggenhandels über den oberschlesischen Orenzver- 
kehr auf Grund der Оспісг Konvention. 


Die Getreideexportprämien. 
Verstarkte Mehlausfuhr. 


Abgescheu von Pramien für die Rogeenexporte, die auf Grund 
der deutsch-polnischen Vereinbarungen gelatigi werden, wird von 
der polnischen Regierung für die Zeit vom 15. Februar bis 15. April 
d. Js. zur Pramiierung der anderen zur Ausluhr gelaugenden Ge- 
treidearten, sowie des Mebl-, Grützen- und Ma!zexporis cin Gesamt- 
beirag von 2,6 МІШ. 21 zur Verfügung gestellt. Im Rahmen dieses 
Betrages werden vom Industrie- und Handelsministerium auf Antrag 
des Verbandes der Getreideexportenre Pramienscheine ausgestellt, 
olme dass für die einzelnen Artikel Spezialkonlingente festgelegt 
wurden. Gegen den genaunten Verband werden wiederholt Be- 
schwerden wegen langsamer Abferligung und einer Ucherfülle von 
Formalitaten erhoben. Darauf wird auch der bisherige Misserfolg 
der Mehlausfuhr gegen Pramienscheine zurückgelührt. Bis jetzt 
sind Melilpramienscheine für eine Gesamtmenge von 3800 t aus- 
gestellt worden, tatsachlich ausgeführt wurden jedoch nur 900 t. 
Für die nachsten zwei Monate wird mit einer Mehlausfuhr im Um- 
lange von 6—8000 t gerechnet, Ein verstarkter Meblexport wird 
als um so wichtiger bezeichnet, als die Mühlen über grosse Mengen 
Mehl letzter Sorte verfugen, das im Inlande angesichts des grossen 
Angebots von trockenen Futtermitteln verschiedener Art keinen 
Absatz findet. 


Die staatliche Ausfuhrförderung durch das 
Prämiensystem. 

Die Gestaltung des polnischen Imports, der zu einem 
nicht unwesentlichen Teil auf Produktionsmittel ent- 
fallt, laßt die Retrachtung der Maßnahmen angezeigt erscheinen, 
die Polen zur Förderung seiner Ausfuhr, getroffen hat. 
Ein Vergleich der Expnrtworte seit Toli 1929 mit den gleichen 
Monaten des Vorjahres ergibt folgendes Bild: 

Wert der Ausfuhr Zunahme 
зп Millionen Złoty 


1929 1928 
Juli .. 276,4 201.5 т49 
August ` 291,7 196,3 ER 
September 1 262,0 204.3 577 
Oktoher .. 2594 2387 20.7 
November ... 1 256,1 255.1 1.0 
Januar— November .. 2558,6 22088 259, 


Von größter Bedeutung ist unter den verschiedenen Mal- 
nahmen zur Exportforderung daa seit einigen Jahren mit stei- 
gendem Erfolg angewandte System der Zollrückerstat- 
tungen. Dieses System beruht auf der Rilckerstattung der 
Einfuhrzolle, die fur die bei der Herstellung der Ware verwendeten 
Tobstoffe oder Produktionshilfsmittel gezahlt wurden. Rechtlich 
beruht die Zollrückerstattung auf dem Gesetz vom 31. Juli 1924 
über die Regulierung der Zollverhaltnisse. Dort heißt сз in Art. 7 
Punkt d, daß die Minister der Finanzen, für Industrie und Handel 
und für Landwirtschaft ermachtigt werden, „Vorschriften heraus- 
zugeben, die die Zollrückerstattungen bei der Ausfuhr von Fertig- 
erzeugnissen regeln“. Die der Regierung hierdurch erteilte Voll- 
macht bestimmt nicht, von welchen bei der Produktion gebrauchten 
Objekten der Zoll zurückgezahlt werden soll. In der Praxis sind 
bei den einzelnen Verordnungen sowohl das Rohmaterial wie auch 
Produktionshilfgmittel, unter Umstanden auch die Installationen, 
Einrichtungen und Werkzeuge der in Frage kommenden Fabri- 
kationsstatten berücksichtigt worden. 

Charakteristisch ist es, daß die ersten polnischen Verordnungen, 
die im Jahre 1925 hinsichtlich der Zollrückerstattung erlassen 
wurden, sich auf Waren bezogen, die bereits im chemaligen 
russischen Kaiserreich derartige Vergünstigungen ge- 
nassen hatten. Überhaupt besitzt das polnische System große 
Ähnlichkeit mit dem russischen, das іп den Art. 692—699 des 
russischen Zolltarifs niedergelegt war. In Polen, ebenso wie früher 
in Rußland, wurden Zollruckerstattungen nur für die Ausfuhr von 


Industriewaren, nicht aber von landwirtschaft- 
lichen Produkten gewährt. Zum ersten Male in der Ver- 
ordnung vom 17. Dezember 1928 wurde eıne derartige Export- 
pramie auch für Gegenstande der landwirtschaftlichen Produktion, 
namlich für Bacons und Schinken und durch die Verord- 
nung vom 19. Scptember 1929 auch für Butter gewährt. 

Das Verzeichnis der die Exportpramıe genießenden 

Industrieartikel ist sehr vielseitig Es umfaüt zunächst 
Textilerzeugnisse, die schon zu russischen Zeiten beim Export 
rämiiert wurden, ferner die meisten Walzwerkerzeugnisse der 
risenhötten, verzinktes Eisen- und Stahlblech, Fisengußartikel, 
Textilmaschinen, landwirtschaftliche Maschinen und Werkzeuge, 
Verbrennungsmotoren, Bearbeitungsmaschinen für Metall und 
Holz, Kesselerzcugnisse, Streckmetall, Biechwaren, Draht, Nagel, 
Kleinmetallerzeugnisse, Lokomotiven und Lokomotivteile, Eisen- 
bahngüterwagen und ihre Teile, geschweißte oder gezogene Röhren. 
Weiter steben auf der Liste chemische Erzeugnisse wie Zınkweiß, 
Sprengstoffe, Cyanverbindungen, Kunstseide, Chlorkali, sodann 
Glas und Glaswaren, Wachstuch, Bugmöbel und von Lebens- 
mitteln Bacon und Schinken, geschälter und polierter Reis und 
Erzeugnisse daraus. 

Das technische Verfahren bei der Erteilung der 
Zollruckerstattungen ist folgendes: Beim Export werden „Aus- 
tuhrquittungen“ auf den Vorzeiger ausgestellt. Diese 
werden innerhalb von neun Monaten zurZahlungderZoll- 
gebühren für alleaus dem Ausland eingeführten 
Waren angenommen. Die Quittungen gelten unbeschränkt für 
alle zum Import gelangenden Waren. Dadurch unterscheidet sich 
das polnische System von allen ähnlichen, u. a, auch von den alt- 
russischen, In Rußland wurden die Ausfuhrquittungen nur zur 
Zahlung des 20115 für den betreffenden Rohstoff, d. h. bei Baum- 
wollerzeugnissen für Baumwolle, bei Wollartikeln für Wolle an- 
genommen, also auch nicht für den Einfuhrzoll von Maschinen 
oder anderen Rohstoffen. Die polnische Wirtschaftspolitik will 
es durch ihre Methode vermeiden, daß durch die Zollrückerstat- 
tungen ein Zwang zur Eınfuhr bestimmter Rohmateriahen, etwa 
von Farbstaffen für die Textilindustrie, Rohstoffen für die Hütten 
usw. ausgeübt wird. Auf e Weise wird die Ausfuhr unterstützt, 
auch dann, wenn das polnische Ausfuhrprodukt aus einheimischen 
Rohstoffen hergestellt wurde, in deren Preis der Zollschutz Berück- 
sichtigung gefunden hat. Ев ist dies ein Schritt in der Richtung 
auf das deutsche und tschechoslowakische System der Einfuhr- 
scheine, bei denen auch die direkte Beziehung auf die Roh- 
stoffzälle fehlt. Das polnische System setzt fur jeden einzelnen 
der in Frage kommenden Artikel die Hohe der Zollrückerstattungen 
ziffernmaßig genau fest. Bei der Berechnung der Sätze ist natür- 
lich die tatsachlıche Zollbelastung für die bei der Produktion 
notwendigen Rohstoffe und Maschinen berürksichtigt worden. 

In der vom Handelsministerium unter Mitwirkung des Finanz-, 
des Landwirtschafts- und des Verkchrsminjsteriums herausge- 
gebenen Zeitschrift „„Przemys! i Handel“ (deren Titel übrigens 
bei Eintritt in den XI. Jahrgang ihres Erscheinesn — Anfang 
1930 — in „Polska Gospodarcza" et wurde), ist Ziffern- 
material über die in den letzten Jahren ausgezahlten Zollrück- 
erstattungen sowie eine Zusammenstellung der bisher eingeführten 
Verordnungen veröffentlicht worden. Den Angaben des polnischen 
Finanzministeriums zufolge, wurden seit 1925 folgende Summen 
für Exportpramien (Zollrückerstattung) verausgabt: 


1925 (Kalenderjahr) 


1926/27 (Budgetjahr, April/Marz) 4 350 000 
1927/28 ( WE 28090000 „ 
1928/29 ( _ fe 8758000 „, 
1. Quartal 1929/30 (Budgetj 2606000 
Folgende Zusammenstellung gibt сіп Bild von der Ver- 
teilung der En len auf die verschiedenen 
Waren im Budgetjahr 1928/29 und im ersten Quartal 1929/30 
(in Złoty): 
Summe der Zollrückerstattungen 
Ware 1928/29 1. Quart. 1929/30 
Textılfertigerzeugnisse ..,...‚..... 2 699 254 741 056 
Farbiges Baumwollgarn. 360 140 121 557 
Eisenguß ... Bn ... 479 043 74 152 
Landw. Maschinen und Werkzeuge . 123 438 5 702 
Bearbeitungsmaschinen . 101 061 116 
Verhrennungsmotoren 6 185 5991 
Textilmaschinen . 70 926 110 174 
Walzwerkerzeug! 4 803 172 1027617 
Eisencyanverbindungen, 
und Kalilauge . © мо 25 759 
Sprengstolfe 10 232 
Chlorkali .. H 8 035 
Kunstseidengarn . м 65 980 
Bugmöhel .... nam 19 154 
Hutstumpen aus Filz a 2 996 
Bacon und Schinken 360 858 
Zinkweiß .. 26 674 


Unter Berücksichtigung rgebnisse des ersten Viertel- 
jahres 1920/20 dürfte für das ganze Jahr 1929/30 die 
Auszahlung von Zollrückerstattungen durch den Staatschatz in 
Hohe von 10 Millionen Złoty in Frage kommen. Die 
Summe der verrechneten Ausfuhrscheine belief sich im Verhältnis 
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zu den Gesamteingangen aus den Einfuhrzöllen ım Jahre 1927/28 
auf 1,8 Proz., 1928/29 auf 2,3 Proz, Zur Erganzung seien noch 
einige Angaben mitgeteilt, dıe nicht auf den Berechnungen des 
Finanzministeriums, sondern auf den Angaben der verschiedenen 
Exportverbande beruhen, Diese Exportverbande oder 
Exportscktionen bci den Wirtschaftsverbanden stellen den Expor- 
teuren Bescheinigungen aus, auf Grund deren die Zollamter die 
Ausfuhrquittungen eınhandigen. Zurzeit sind zur Ausstellung 
solcher Bescheinigungen fünf Ixportverbande berechtigt. Export- 
verband der polnischen weiterverarbeitenden Metallindustrie ın 
Warschau, Exportverband der polnischen Eisenhütten in War- 
schau, Fxportverband der polnischen Textilindustrie їп Lodz, 
Verband der Exportenre der Textilindustrie m Bielitz und Export- 
verband der Bugmäbelfabriken in Polen in Krakau. Außerdem 
drei Exportsektionen: beim Verband der chemischen Industrie 
in Warschau, der polnischen Reis-Industrie in Krakau und des 
Glashüttenverbandes in Warschau. Be der Ausfuhr von Bacon 
und Schinken wurde die Ausstellung der Exportbescheinigungen 
dem Ministerium fur Industrie und Handel übertragen. Nach den 
Angaben einiger dieser Exportverbande entwickelte sich ın den 
Kalenderjahren 1925 bis 1928 dic Auszahlung der Zollrückerstat- 
tungen іп folgender Weise: 


Zollruck- 

Exportwert erstattung 

in Zloty 

Textilerzeugnisse ue .. 1920 51875711 1191776 
1927 86030403 1851641 

1928 79344 56R 2 877 493 

Hütten- u. Metullerzeugnisse 1926 20520067 1947737 
1927 51 761203 4611 756 

1928 47 000 598 417101A 


Mit der Rxportprämie fur Bacon und Schinken wurde 
der erste Schritt getan zur Übertragung des Systems der Zolfrück- 
erstattungen auf landwirtschaftliche Erzeugnisse, Auf diesem 
Wege hat das Jahr 1929 einige weitere bemerkenswerte Schritte 
gebracht. Da Polen in erster Linie als Agrarstaat betrachtet werden 
muß, 80 ist es eigentlich erstaunlich, daß die Industrieausfahr 
viel früher nls der landwirtschaftliche Export die Begünstigung 
durch Ausfuhrpromie erlangt hat. Was den Baconexport 
anhetrifft, so waren hier die Ergebnisse des Pramiensyatemx 
außerordentlich günstig. Die Ausfuhr von cons 
stieg in den ersten neun Monaten 1929 auf R304 t im Werte von 
31,8 Mill, х1 (gegenüber 530 € im Werte von 1,4 Mill. al in der 
gleichen Zeit des Vorjahres), die Ausfuhr von Würsten und Schinken 
auf 1382 t (167 t) in Werte von 5,6 (0,6) Mill, zt Hauptabnehmer 
ist England, neben dem andere Lander kaum in Frage kommen. 
Ab 1, Dezember 1929 wird auch fur Butter eine Zollricker 
stattung von 20 zł fur 100 kg gezahlt. Etwas anderer Natur sind 
Фе Zollruckerstattungen fur Getreide und Getreide 

radukte, die ab 16. Nohember eingeführt wurden. Hier 
andelt es sich nicht allein um die Förderung des Exports, sondern 
auch um ете Einflußnahme auf die Preisbildung. Es werden 
gezahlt fur Gerste und Hafer 4 х] je 100 kg, für Weizen und Roggen 
6 21 je 100 kg und ftir Mehl, Gerstengrüitze und Malz 9 z jo 100 kg. 
Zum Unterschied von den Rückerstattungen fur Industriewaren 
werden die Pramien fur Getreide und -erzeugnisse in bar ans- 
gezahlt. (Aus der „Ostdeutschen Wirtschaftszeitung”.) 


Wieviel Aktiengesellschaflen gibt es in Polen? 


Nach Angaben des polnischen statistischen Hauptamtes ist die 
Zahl Jer Akticngesellschaften in Polen von 1267 im Jahre 1927 auf 
1971 im Jahre 1928, nüthin um 104 Aktiengesellschaften, gestiegen. 
Das Gesamtkupital der polnischen Aktiengesellschaften ist in diesem 
Zeitraum von 2194,1 Mill. auf 2579 Mill., demnach um 496 Mill. zt 
gestiegen, Аш die einzelnen Wirtschaftszweige verteilen sich die 
Aktiengesellschaften und Ihr Kapital (in Mill. 21) wie folgt: 


Auzahl Kapital 
1928 1927 1928 1927 
LTR TO ШЫ О ОЛОК D 62 483,9 382,7 
ООШ ТЕТ 17 3375 249,1 
Bankon онаа 06 214,6 190,2 
Chemische Industrie. . s » . e. 0.113 110 1485 110,1 
Maschlncı- u. elektrotechnische Industrie 97 93 134,1 115,1 
Anzahl Kapital 
1928 1927 1928 
ТЕГЕНЕ ИЕ ИЕ. A 58 61,8 
Textlindustrie а. 28 28 65,8 
Holzindustrie re an“ Bi 54 33,2 
Versicherungsanstalen . . . . . . . 19 20 6,7 
Lanawirischl 2. s N eu. e" 16 15 8,4 74 
Gerbindustriv . . . es 1$ 15 77 7,6 


Neuerdings sind folgende neuc Aktiengesellschaflen gegrundet 


worden: „Ost-Teppich“, A.-G. In Lodz. Aklienkapital 250 000 zł. 
Fubrik für Gnsseisen- und Emaille-Erzeugnisse „Stowianin“ mit 
dem Sitz in Warschau. Aktienkapilal 650 000 21. Polnische Fabrik 


für bedruckte Texlilerzengulsse „Regenzta” In Warschau. Aktien- 
kapital 0,5 Mili. zi. AO. für Textilbandel und Industrie in Lodz. 
Aktienkapital 1,25 Mill, zł. 


Das polnische Volks-Vermögen. 


Nach der Warschauer „Gazeta Polska“ wird das Volksver- 
mogen Polens für 1927 auf 15427 Millionen Dollar errechnet; pro 
Kopf der Bevolkeruug entiallen somit 517 Dollar. Englands Volks- 
vermogen betrug 1922 120 Milliarden Dollar (pro Kopf der Bevölke- 
tung 2614 Dollar), das Vermögen Frankreichs belief sich‘im gleichen 
Jahre auf 90 Milliarden Dollar (2296 Dollar). der Verelnigten Staaten 
320840 Mill, Dollar (3035 Dollar), Deutschlands nach Angaben von 
1924, 80 700 Mill. Dollar (1345 Dollar), Kanadas 22195 Mill. Dollar 
(2422 Dollar). 


Schweizerisches Kapital fur die Elektrifizierung 
Westpolens? 


Wie die ofi с „Gazeta Polska" mitteilt, verhandelt die Ueber- 
landzentrale Grodek (Pommerellen) mit einem grossen schweizeri- 
schen Bankunterncehmen über dessen Betelligung an der geplanten 
Elcktrifizieruug Westpolens. Es handelt sich um einen Beirag von 
32 Mill. Schweizer Frauke, die von schweizerischer Seite bereit- 
zustellen waren gegen Uebernahme eines Aktienpaketes von Grodek 
sowie der Obligationen, die die Ucherlandzentrale zu emittieren be- 
absichtigt, Die Ucherlandzentrale Grodek ist сіп kommunales Unter- 
nehmen, bei der der pommercllische Kommunalverband über 51 Pro- 
zent Kaptalbeteilung und 60 Prozent Stimmen verfügt. Der Elek- 
trifizierungsplan umfasst die Wojewodschalten Posen und Pomme- 
rellen, vier Landkreise der Wojewodschalt Warschau und sechs 
Krelse der Wojewodschait Lodz, Bei der polnischen Regierung ist 
die Erieilung einer Konzession unter denselben Bedingungen be- 
antragt worden, die gegebenenfalls іл einem Konzessionsvortrage 
mit Harriman festgelegt waren, 

Die bedeutende englische Maklerfirma А. J. Buston & Co. in 
Liverpaot hat dieser Tage der Warschauer Firma Goldstein & Je- 
zierskl ihre Generalvertretung für Polen übertragen. 


Verhandlungen über russische Bestellungen 

in Polen. 

Der „‚Ajeneja Wschodnia” zufolge werden zurzeit von der 
Warschauer Sowjethandelsvertretung mit der polnischen Motall- 
industrie neue Verhandlungen geführt, die sich vor allem auf 
Lieferung von Rohren nach Rußland erstrecken, Die Verhandlungen 
üher russische Bestellungen auf Dampfkessel und technische In- 
stallationen hatten kein positives Ergebnis gezeigt. Die in letzter 
Zeit getätigten Kaufe in polnischen Garnen hatten nur geringen 
Umfang gehabt. 


Schwere Lage der Gerbereien. 


In diesem ludusiriezweig Ist die Lage geradezu katastrophal. 
Die Gerbereien erhalten so gut wie gar keine Bestellungen, Die 
Grossisien verkaufen пиг ganz geringe Warenmengen, und im Detall- 
handel ist vom Geschuft so gut wie gar nichts zu merken, 

Im vergangenen Dezember sind nur 15 Prozent der Umsatze 
gctatlgl worden, die im gleichen Manat des Vorjahres zu verzeichnen 
waren, obwohl schon das Jahr 1928 zu den schwierigsten gehörte, 
In der Lederbranche wachst die Zahl der Wechselproteste. Die 
Ware wird daher fast ausschliesslich nur gegen Bargeld verkauft. 
Sowohl die Detalllisten als auch die Grossisten halten sich von Ein- 
kaufen zurück, 


Rückgang der polnischen Eisenhüttenproduktion 
im Jahre 1929. 


Das Jahresergebnis der polnischen Eisenhuttenproduktion be- 
leuchter treffend die katastrophale Lage der gesamten polnischen 
d Soxalıl die Forderung von Eisenerzen wie auch die 
fuhr und Ausiuhr von Erzen und eisenhaltigen Materiallen sind 

Vergleich zu 1928 zuin Teil erheblich zurückgegangen, nachdem 
die vorangegangenen Jahre fortlaufend Erhöhungen gebracht hatten. 
1929 wurden 058 620 to (gegen 698 635 to im Jahre 1928) rohe Erz- 
masse gefördert und 479 360 (о (536 987 ta) eingeführt, Zur Ausluhr 
gelangten nur nach 100 000 ta (gegen 116 350 to im Varjahre). Die 
Qusstalilerzeugung sank im Vergleich zu 1928 um rund 62000 to 
(43 Prozent) ані 1370000 to. Die Herstellung von Walzerzeug- 
nissen blieh sogar um 88.000 to (8,5 Prozent) gegen 1928 zurück. Die 
Zunahme der Roheisengewinnung um 22000 io auf 705 000 to und 
die der Röhrenproduktion um 13 000 іо auf 125 00 to muss, wenn 
an die stark ansteigende Entwicklung der vorhergehenden Jahre 
Betracht zicht, als gering erscheinen. 


Depression in der Landmaschineu-Industrie. 


Der Monat Dezember, sonst stets einer der ruhigsten Monale . 
im Handel mit landwirtschaftlichen Maschinen, hat noch geringere 
Umsätze gebracht, wle der Vormonat. Selbst Maschinen der Winter- 
saison, wie Hackselmaschinen usw., haben hedeutend geringere 
insatze gezeigt, als im Dezember 1928. Die Zahlungsfahigkelt, die 
sich im September und Oktoner wenig gebessert halte, zeigte 
wtederum eine Verschlechterung, indem eine grössere Anzahl von 
Wechseln zu Protest ging, und eine Reihe von Prolongierungen nol- 
wendig geworden Ist. Die Vorratsläger sind, troiz der Einschran- 
sung in der Produktion, bedeutend grosser, als Im Vorjahre. 
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Ware | Börse Handelsübliche Form ae 
Getreide, Mehl, Futtermittel. Wwe.. Lond. [Рет erstnot.Menat,First т.511. ў, 1: 26.10 0° 26. 7.6% 
Posen. 26. Februar. Amihche Noherungen 107 100 kg in Zloty franko | 1и'вагп Dund. "Sch Gar ,48-Pfd.Pack.in Stl... 26150 | 26.15.0 
Station Poznań. Rıchtprerse: Weizeu 32.50-33.50, Roggen 17.75 bis f tanf.. Land. Pr.erstn,Mon„Mzn.Grade Lat 320.0") | 32.0.0") 
18.25, Mühlgersie 19.50—20. Braugerste 23—25, Hafer 15.50-16.50. Roggen- f Flachs _Lond. Riga ZK. Stl. jet. 56.0.0 5500 
acht (70ргог,; nach amti. Тур) 30. Weizenmehl (6Sproz.) 52—56, Weizenkic: ide . Lyon Italien Grege extra 13/15 tr. je kg EN Gi 245.— 
12—13, Sommerwicke 28—30, Petuschken 24—26, | Krstseide Lyon 1. Qual. 50 deniers. in Ir Gë 
iktoriserbsen 28—33, Folgerbersen 26-29, Seradella 1 У д 
17—21. Dlaulupiuen 20—22. Gelblupinen 22—25. Roggenstiah gepresst 3.50 | #1й5®ама лса, (50. jet Afrikanisch 2219280 22 11.38.0 
bis 3.70, Heu, lose 7.50—8.50. Heu, керг Gesamtlenlenz. schwach. | Kapok. Amst. cts. je '/ske ..... 56.50 56 50 
Vieh und Fleisch. Schmalz 3400. Marke Kreuz Dollar je 100 х Se 32.— 32 25 
> ilizielle GE Спіс. Per erstnotierten Monat сїз Je 10.9750 11) (1. ?) 
Pose d Marktbericht de snoi -iz 
ууч 25. Februar. Oilizieller arktberichl der Preisnotierungs talg .. N. Y. Laka сіз le Ib .. 7.6250 125 
А SET 5 > sr, 240 | Butter . Hbg 1 Qual ab vieleicht, M 150 59 
Es si EN EE Rinder, 1612 Schweine, 648 Kalber, 240 = Кеп АРЕ КЕ... 2.45 295 
Man zahlte für 100 kg Lebendeewicht loco Schlachihol Pozna mit ; 
$ ` Welzen Hibe. ВМ је Win ke . 123050 | 237.50 
CC [өлү ФУ. Нам е Боні) = | пов 
em volllieıschige, ausgemastele. nicht angespann is 
140, jüngere Masioclsen bis zu 3 Jahren ‚ ältere 110-118 — [тет "be, (1010.709; EN hr ah Mühle Ke 29 25 
Bullen: volllleisch ausgemästete 132—138. Masthullen 120—124. gut [Мав Hbg. RM је 1001 kg ... 156.50 150.50, 
renahrte altere 106—112, K genährte 100—104. —- Kühe: voillleischige | Hafer... НЬе. RM je 1000 kg 14250 °) | 140.— 4) 
120—128, Mustkühe 108-112, gut genährte 94—100, mässig genahrte 76 bis | Roggen Hbg RM je 1000 be 153 50 150. — 
AD, Farsen: vollllcischige, ausgemästete Färsen 130—136, Mastlarsen | Rnggen Chic Per erstant, Monat сіх [е bushel 83 1271 80 50% 
116—124, gut genährte 100—106, mässig еспаһгіс 96 Jungvich: Gut [Gerste . Hbg. Sommergerste RM Je 1000 kg 165—175 | 160—175 
Ше: Ze end a тене: мазање 150 e кщ | arg WitztiNroBh.-Pr. i. Waglog. RM р. Ztr | 8.50-0 — | 8.40- 880 
alber: beste susgemästete Kölber -170, Mastkälber 18 Ж 2 В 
genährte Kälber Era ässig Renahrio 120—1. 3 ‚Hopfen чип. Atallertauer RM E S0 ke Së 5—70 ner) 
Schafe: volllleischige, ausgemastete Lammer und jungere Musthummel | Häute `. BA Typ. trig. Liniers Ochsen d je lb q TAM 
IH—152, ästete e H und Mutterschafo 130—136, Kalbfelle Lond. Вехіе Kalbfelle d Je ib .... озде ту gp Ta 
Mastschwelne: vollllei 120—150 ke Lebendeewiche 234—248, eg "ee Lond: [Madras fair го gond s je ih... 2/10-4/8  2/10- A/B 
vallflvischige van 100 vollfleischize von | schaffl. Топа. Macias medium to goad s Je Ih 2/5-3/1 2.5 —5/1 
80—100 ke Lebondgc inc von mehr als 80 кҝ f eder. Land. /Sale Bends B/l4lbsjelh .. 174-2/4 1/4-2/4 
Lebendgewich! 210 т und spatu Kastrale 192—200, Bacon-S Kaut- Hbg. Standard sheets Inka d je Ih 82/7 8, 
4 ` 
Marktverluuf: Ruhig Me Schweine belebt вени Нва, _P.erstnot Mon Std.sheets RM je kal 1475) | 1.475 N 
Krokau, 24. Februar. Preise pro Kilo Lebendgewich& Bullen 1.10 |Kaftee „IHhe. |Santus Sp,,p..rstn ‚Mi, “қу jesu kg 4025”, 130.87 m) 
his 1.58, Ochsen 1—1,65, Kühe 0 85—1,90, Färsen 105—150, Kälber 125—!26, [тее . ang. |Mead broken Pe kne а Je Ib та 1/2 
2.20—2.50, Schlachtgew 285—330, Neronlen 140—160, ү Kakao Hbg. [Bahia Super, з je 50 ke це | 
1. ваце 1-1.10, 2. Serie 0.70. Tendenz behauptet, nur Kalber schwächer | kakan Aalt (Pair et WI sëch 1 
` Zucker. Hhg. |Tsch.Kristalle Feink.lako 96 
Metalle und Metallwaren. Reis .. Lond. [Burmah ока є је ewt Jl Ju: 
Warschau, 24 Pohrvar. Das Handelshaus А, Gepner notiert folgende | Pieffes Hog. |Schwz. Singapore, d je Ib... 1274, 
Preise pro Kilo, сазїпп in Blocks 10, Hüttenbler 1.25, Zink 1 di Al Pfeffer. Lond. |White Muntok < je lb ... 17434) к HI 
205, Mültenalumnium 4, Kupferblech 4.80—5.20, Messingblech 4 Vanille "Long. Wed ta fin eje Ih ..,. 790-9 -| 710-91- 
Eiler, Molkerelerzeugnisse. Kome .. Dischl/Feitförderkonie RM jet TI 1687 | Item 
Warscham Pobruur. Die Kommission hat die Mutterpreise um | Кере .. Nast! Duch. EE RE et 1576 15/6 
20 Groschen tür sämtliche Sarten herabgesetzt. Die Herubseizung der f Petral. N.Y. Loko rts |е Gall, 17.65 17. 
Auch im анар ШЕ Туф I Dalier schwach, Der RE [КӨМ IN, V Za cta e 1o zuer 20a 245—280 
ИТ: Zo a 16 auf 18 Geier von 13 sul 12 Groschen | Benza "Hie. Mat'benz.dt.Erzeugn. 7. 7 
ECH dr Eier ist von 16 auf 18 Air Kalkcier vom 13 auf 12 Groschen Benzin. (Hbg. 1Mot'benzin inse vera. RM je nk эт) | 37——') 
Oasal . Hhe. Шу ablag. a: RM [е 100 kg ЕТА Cé, S 
Ка! HES. Chlarsaures |е 100) ke, fabin Sti. | 21100 1.10 
WELTMARKTPREISE. Salpeter _ Chile-Salp. RM је ВПК. .| 945 9,45 
кке ве arsalan Sil. Ié Я 2 0.0 1200 
| i Notirungen vom | Stabels. |Dtsch! Frachtb.Oberh. RMjet,Verb'pridi| 147—157 | 147—157 
Ware | Вене] Handeleubliche Form 13.2. 2 2:_|Ruhesen sch. Giebereiroheis gien! в | 85 
Holz .. Land. Schwed. vi. 3x8, Pt. St, je Std. | 18.00 180.0 [Kupfer „Berl. |Electraiyt je 100 kg in OSCH 
Kalk... Dtsch! Sit cker kaik RM je 100 ke... 3.4 345 Blei ....|Ber!. |Pererstnat. Мапа? RM je 100 ко. 
Zement Hbg. |Portl, In Papiersack RM је 10+ 500.—  ]Zink....|Berlin |P r erstiut. Maat RM je 100 kg 
„n опа Best Рогі. , з Je t 46/- — 48) “ er 21 Ня. Гү шин, Monat RM je 100 kg Рам FEN ду 
d Я 10 па. ја је bax BEER, - 6- 
Glas ... Hhe. Fenst'elas,ch.Orie.-K..S:3.RM ат. 3 | SEET Cl GE 
Alkohol "Pai 100%, fr je hlim Freiverkehr . | 770.—7 sp "Ja м. ү. |Rein ets je имао... 43.87 43.37 
Atznatr. Hbg. '125/R je 1000 kg fab 1, Stl. ...... 12176 an Gold Land. [Feinsjeoz n.. ,.,.,., 84/11!/, Bar), 
Bleiweiß Hire, In OU ВМ je 100 ke . Bi: БАЗ. " platın лпй. |е іе oz 240/- 2457. | 245/--250 
Chlark, Н 110/150, Stl. {е 1000 à .0 120 
Es’säure, T, ROY, hti je 107 kg = ma 30.- Ар!е! .. Lond. Engli h N wton | bush. «| 54 — Wal 54- -7 
Harz ...'Hhe. Loka Dollarcents | 8:50 as Banan. . Lond. Canarische s je crate . 126 - 17/6 |12/6— 17/6 
ПТ #(В A.S. FRMIIkgN{Reinstickst, 1.06 170 Datteln Lond. Hallowie з je cwt 21 /- —23/- |21 /- —23/- 
Lıthap, De, R.S. RM је 1000 ke fohı. Sti, . 17126 | ue | Feigen . лпа. Genulne < je смі. | 29/-—38/- |28/- —33/- 
Меппіре N. Y. Trocken Dollar ie Ibs ...... 0.00. Pflaumg, Lond. Calit, 30.40 s je сми 4/- Gu 
Methanol ,„ Gereinigt. Tanks сіз je Gill 0.50 - Orangen лпа. Valencia, 300-1 cas e «| 16-3071 16/-—3-/- 
Selzsäur. Hog. Je 100 ke fahi. Stl. | 4150 ` 4150 [Rosinen Mbe. Extr.Curab.Sult,unvz.,fije 100 кр) AB.— A - 
Seip Amst. Dës Wi je 100 е. 14.50-16.50 Е Rosinen. Hbg. Fancy,gehl.cal.Sit.‚unvz.,D.50 kp| 4. – 
Schw'sa. Amst. 66° В МЕ |е 100 К" BEES 45. = Копп{һ. Lond. Amalias, # је сил... SH 
Scheltack;Brem Gebleichter R.M. je 100 kg. Mandeln Land. Р. G. Sicilv,s je емі . 125/—- 
Заба. Hp. ICale. 88/1 je 1000 kg fob і. Stil. - 
Тегреп!. N. Y. Cts je winch рай, Rapsk. Hbg. 'Zentnerin RM prompt 7.—7.10 
Tern’öl .|Paris [ете je IM k: Erdnikse Land. Coromandeln Stl. Je t.. 1в.13.0') 
Sojebahn Hbg. Cif St). je t { 
Brem, Поко Ant.-Schluß Doll.-cents je Ib, Pafmker_ Hhg. CifStl.jet . 
wolle №. У. Илко сіє je lb .. B'wsaatā N. Y. (лка сд Је ih, 
= |Шур. Amerikanisch Middling d je ih .. Leins! Hhe. БМ је 100 ко . 
u  ‚Livp. Aen P. б. Е. Sakeiloridisdjeib 13.45 Lan lësiaprat lihe. Ruh, ВМ је (mike . 
Banm- |Stuttg ЯЯстСг!.16716]1417.2.20/228М'т 1),4R7-1 APAW ge? Фф | Р'кегпб1 Ting. ` Sab in Fässern, RM је Пр | 
wollge- Brel. ëtt Бге іт fr ............. 12.50-12.06 IE >È #5 | Kakasol dibhe. Rah in Rarren, RM je 100 kg 
webe Dond. Shirtings 13 < 11,38 x 3T'4ydsA и 20811 | Tamm |Kopra Land. Ceylan Stl. je t 
Wolle... Leinz. |DI.WI..A/AAvlisch,‚fhew. RMj.ko| 652 6% Већ. Hbg. Rah. RM je 100 
*ı cit Hamburg. 1: Amerik. 3 Verz. ab Lager Hamb  ®) hei 20-22 Fadenst. 10 сіз unter ab. Preis je Ib. * weisser. #) Kartellpreis 18.30. *) Mai 


D März. &) Febr. 


*) Jan,‚Februar. !% März/Maı 9 Febr./April ui Jan./März. ") Febr./März. 


"oi März/April. 


- = Der deutsche Handwerker in Polen. 


Aus der rationellen Werkzeugwirtschait 
im Tischlerge werbe. 


Die planvolle Nutzung der Werkzeuge in Tischlereibetrieben ist 
ein sehr wichtiger Zweig auf dem Gebiete der Ratlanallsierung in 
diesem Gewerbe. 

Man kann folgende Gruppen von Werkzeugen unterscheiden: 

1. Reine Handworkszcuge, 
2. reine Maschinenwerkzeuge, 
3. maschinelle Handwerkszeuge. 

Unter „maschinellen Handwerkszeugen“ sind hierbei solche zu 
verstehen, bei denen Krait- und Arbeilsmaschine unmitielbar ge- 
kuppelt sind und bei denen das Aggregat so klein Ist, dass es von 
Hand bequem bedient und transportiert und wie ein Handwerkszeug 
verwendet werden kann. In diesen Ausführungen soll die Unter- 
suchung auf eine Auswahl von reinen Handwerkszeugen und Ma- 
schinenwerkzeugen beschrankt werden, wobei allerdings das über 
Maschinenwerkzeugc Üesagte sinngemass auch für maschinelle 
Werkzeuge Gültigkeit hat. 

Bei der Frage, iu welcher Weise die Werkzeugwirtschaft auf 
die Dekonomie des Gesamtbetriebes einwirkt, gilt es, zunachst 
festzustellen, von welchen Faktoren die richtige und betriehswirt- 
schaftlich vorteilhafteste Ausnutzung des Werkzeuginventars ab- 
hangt. Im wesentlichen dürften es folgende Fakloren sein: 

Т. Richtige Ueberwachung und Verwaltung des Werkzeugparkes; 

2. zweckmassige Unterbringung der Werkzeuge: 

3. Kenntnis der Einflüsse, die vom Material her auf die Gute 
der Werkzeugarbeit und auf das Werkzeug selbst einwirken 
können; 

4. richtige Instandhaltung der Werkzeuge, 

Die Zielstrebigkeit der gesamten Werkzcugwirtschait hangt da- 
her In ihrer Wirkung ab von der Betriebsleitung (Faktor 1 und 2) 
und der Arbeitsausführung durch Meister oder Geselle (Faktor 3 
und 4). Bei der Verwaltung des Werkzeugparkex handelt es sich 
zunächst darum, dass durch richtige kaufmännische Dispostion die 
Höhe des in den Werkzeugen investlerteu Kapitals im richtigen Ver- 
haltnls zur Grosse und Leistungsfahlgkeit des Betriches steht. Ferner 
Ist bei der Neuanschaffung von Werkzeugen zu überlegen, welche 
Werkzeuge der Betriebsart entsprechend anzuschaffen sind, ob eine 
Notwendigkeit der Anschaffung wirklich vorliegt, bzw. ob sicht 
Unndtigerweise Betriebskapitat lestgelegt wird. Die Eutwicklung 
neuer arbeit- und zeilsparender Werkzeugformen (Kombinations- 
werkzcuge, Werkzeuge, Ше in einem Arbeitsgang mehrere Arbeils- 
stufen früherer Ат! erledigen usw.) ist heute sehr stark im Fluss. 
Deshalb muss die Betriebsleitung sich standig einen Ueberblick 
durch Fachpresse, Besuch von Messen und Ausstellungen oder Be- 
sichtigung der Lager der Werkzeughandler verschaffen, Fortschritt- 
liche Handwerksmeister sind sich heute über die wirtschaftliche Be- 
deutung richliger Werkzeugauswahl im klaren, Nicht so schr ist 
dagegen dıe Erkenntnis vorhanden, dass auch dauernde Kontrolle 
und Ueberwachung der Werkzeuge ein gleichwertiges Eriordernis 
darstellt, Die Ueberwachung hat sich u. a. auf die standige Prüfung 
der Rentabilität zu erstrecken. Ein Werkzeug wird vieliach un- 
renlahel, wenn es durch Abnutzung verbraucht, durch falsche Be- 
handlung verdorben ist, oder durch neuzeitliche Werkzeuge über- 
kolt wird, Bei der rücksichislosen Ausmerzung derartiger Werk- 
zeuge sollte der Meister seine psychologischen Hemmungen über- 
winden aus der Erkenntnis heraus, dass die gewollte oder nicht- 
gewollie Weiterbenutzung der Werkzeuge in der Werkstatt die 
Qute der Arbeit meist erheblich herabsetzt und durch Verlangerung 
des Arbeitsprozesses den Arbeitsaufwand unnötig vermehrt. Auch 
die Ucberwachung der Instandhaliungsweise, ob fortlaufende Instand- 
haltung oder Vorraisinstandhaltung, ist eine Frage der Rentabilitat, 
die zahlenmassig ermittelt werden kann (siehe Bucerius, Grundlagen 
der rationellen Betreebsführung im Handwerk, Karlsruhe 1927, 
Seite 71 ff.). 

Weiler ist auch die zweckmassige Unterbringung der Werk- 
zeuge wichlig, die ganz verschieden gehaudhabt werden muss, 
nachdem, ob cs sich um Einzel- oder Kollektivwerkzeuge, шп Hand- 


oder Maschinenwerkzeuge handelt. Es ist allgemein üblich, dass 
jeder Geselle seinen eigenen Werkzeugschrank zur Aufbewahrung 
der ihm anvertrauten Handwerkszeuge in unmittelbarer Nahe seines 
Arbeitsplatzes hat. 

In einigen Gegenden ist es dagegen ublich, dass der Meister 
vom Gesellen die Stellung eigenen Werkzeuges verlangt, wofür der 
Geselle durch eine Werkzeugzulage zum Lohne entschadigt wird. 
Der Vorteil hierbei Ist, dass der Qeselle sorgialtiger das ihm ge- 
hörige Werkzeug uberwacht und pflegt. Andererseits besteht die 
Gefahr, dass er mit unmodernen und uurationellen Werkzeugen 
arbeitet, da die Neuanschaffung moderner Werkzeuge bei Aus- 
merzung veralteter, aber noch nicht verbrauchter Werkzeuge ihm 
als unnötige Geldausgabe erscheint. 

Die ordentliche und übersichtliche Aufbewahrung der Haud- 
werkszeuge wird durchweg In einwandireier Weise in Werkzeug- 
schranken vorgenommen. 

Wahrend der Arbeit geschicht jedoch das Ablegen der einzelnen 
Handwerkszeuge ап der Werkbank oft sehr unüberlegt, Jedes 
Werkzeug sollte auf der Werkbank wahrend der Arbeit seinen ge- 
nasen Piatz haben, aui dem es sich stets griffbereit befindet, Das 
unnötige Suchen von Werkzeugen fallt fort, wenn jeder Geselle sich 
selbst zur Ordnung auf der Werkbank erzieht. Der Meister wird 
im Interesse der Leistungsfahigkeit seiner Gesellen — Ausschaltung 
von Leerlaufzeiten — standig hierauf achten müssen. Er wird 
sehr schnell feststellen, dass die tüchtigsten Gesellen, ohne allzuviel 
hin- und herzuwanderm, Infolge bester Ordnung ihre Arbelt schnell 
und gut erledigen, wahrend mancher bei der Arbeit nicht voran- 
kommt, obwohl es auf Gruud sciner grossen Bewegungstaligkelt den 
Anschein hat, als ob er mehr leisten wurde. 

In manchen Betrieben ist festzustellen, dass zwar die Einzel. 
werkzeuge richtig an dem jeweiligen Arbeitsplatz untergebracht sind, 
dass dagegen bei der Unterbringung der Kollektivwerkzeuge Mangel 
vorhanden sind. Es fehlt vielfach an der notwendigen und erior- 
derlichen Vebersichtlichkeit und der zweckmassigen Unterhringung. 
Kollektivwerkzeuge sollten siels so untergebracht sein, dass sie von 
allen Arheılsplatzen aus leicht erreichbar und stets grilibereit sind, 

Für eine richtige Werkzeugwirtschaft Ist auch die Kenntnis der 
Einflüsse, die vom Material her auf die Оше der Werkzeugarbeit 
und auf das Werkzeug selbst einwirken, unbedingt erforderlich, Der- 
artige Einflüsse sind z. В. die Wachstumsrichtung des Halzes, der 
Harzgehalt des Holzes, die Verschmutzung oder Versandung des 
Holzes auf dem Lagerplatz oder in der Werkstatt, der Zusatz von 
Kreide statt beispielsweise Рога zum Leim beim Aufleımen von 
Edelfurnieren usw, Der Zusatz von Kreide bewirkt z. В., dass due 
feinsten Bestandteile der Krelde sich durch das Furnier durch- 
drücken, wodurch beim Verputzen des Furniers die Schneide des 
Hobels schr schnell stumpf wırd, 

Das allerwichtigste Problem bei der Werkzeugwirtschaft durite 
aber die richtige und sachgemasse Instandhaltung der Werkzeuge 
зеш. Hierbei gilt es festzustellen. welche Einflüsse von seiten der 
Werkzeuge bestehen, dıe die Arbeitsleistung und die Arbeitsgüte 
betreffen. Es ware weilerhin zu ermitteln, wie diese Einflüsse im 
einzelnen wirken, bzw. welche Ergebnisse die einzelnen Einflüsse bei 
der Arbeitsleistung und hei der Arheitsgüte aufweisen. Schliesslich 
ist noch zu prüfen, was getan werden muss, um die Einflüsse so zu 
gestalten, dass die nachteiligeu unter "huen ausgeschaltet und die 
anderen in sinnvoller Weise so angewandt werden, dass eine ınög- 
lichst hohe und möglichst vollkommene Leistung mit geriugstem 
Aufwand erzielt wird, d. h., dass eine Erhöhung der Wirtschaft- 
lichkeit des Betriebes herbeigeführt wird. Um diese Fragen zu 
klaren, haben die Verfasser in einigen mittleren Betrieben, die als 
gute Durchschnitisbetriebe anzusprechen sind, Untersuchungen ап- 
gestellt, um den Zustand der Werkzeuge hinsichtlich ihrer Instand- 
haltung zu ermitteln. Die Ergebnisse siud kurz folgende: 

Untersuchung von Handbohrern: Es wurden in zwei 
Beitieben A und В mit je 10 Arbeitsplatzen die einzelnen Hand- 
bohrer untersucht und nach der Art, wie sie geschlillen waren, ein- 
geteilt. 
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Das Ergebnis dieser Untersuchung war folgendes: 


davon waren 


Von den geschffenen Bohrern Gre? 


Es waren 

nicht Р bie falsch Behandlung 
Such уш geschliffen Gill: geschhffen geschliffen verdorben 
А в А в А в | А в А в 


Löffelbohrer...... 
Zentrumsbohrer . . 
Schneckenbohrer . 
Holzspiralbohrer . 
Schlangenbohrer . 
Spezialbohrer.... 


Insgesamt 


= In nat ona 


Bei allen Werkzeugen, nicht nur hei den Handbohreru, hangt die 
Hohe der Arbeitsleistung wie auch die Gute der Arbeit voruchmlich 
von dem Schleifzustand des Schnittwerkzeuges ab. Es wurde daher 
eine Einteilung der Werkzeuge derarlig vorgenommen, ob sie zu- 
nachst mal geschliffen oder nicht geschliffen, ob sie richtig oder 
falsch geschliffen waren und wieviele von den vorhandenen Werk- 
zeugen durch falsche Behandlung verdorben waren. 

Die Tabelle zeigt, dass von der Gesamtzahl der vorhandenen 
Bohrer im Betrieh A insgesamt 45,6 Prozent, im Betrieb В ins- 
gesamt 44,3 Prozent falsch geschliffen waren. Lasst man die erst 
kurzlich neu in Benutzung genommenen Bohrer unberücksichtigt und 
betrachtet man пиг die bereits langere Zeit in Benutzung befind. 
lichen und daher schon ein oder mehrere Male uachgeschlillenen 
Bohrer, so ergeben sich für deu Betrieb A 50,9 Prozent und für 
den Betrieb B 67,5 Prozent falsch angeschliffene Bohrer 

Diese letzteren Zahlen sind für die Art der Instandseizung der 
Werkzeuge in den einzelnen Betrieben besonders charakteristisch 
und werfen ein grelles Schlaglicht auf die vernachlassigte Werkzeug- 
wirtschaft in Schreincreibetrieben. Die Ursache dieses äusserst 
mangelhalten Zustandes auf dem Gecbicle der Werkzeugwirtschaft 
dürfte vornehmlich darin zu erblicken sein, dass bereits in den 
mittleren Betrieben der Meister sich in starksiem Umfange der 
Beaufsichtigung der Mulerialwirtschaft, der Materialeinteilung und 
-ausnutzung widmen muss, da bier die grössten Verlustauellen ent- 
stehen können. Er bat daher іп der Regel wenig Zeit, sich um die 
richtige Pilege der Haudwerkszeuge zu kummern, Fine richtige 
sachkundige Anleitung des Lehrlings durch die sonstigen Mitarbeiter 
des Betriebes kann In der Regel auch nicht erfolgen, weil die hier 
motigen Kenntnisse in grossem Umfange fehlen. Zur Zeit dürften 
auch die wenigsten Berufs- und Fachschulen in der Lage sein, dem 
beruflichen Nachwuchs die hier fehlenden Kenntnisse durch richtige 
Aufklarung und Unterweisung unter Angahe der einzelnen Gründe 
zu vermitleln. 

Nachdem die bei der Instandsetzung von Bohrwerkzeugen vor- 
kommenden Fehler besprochen und Ihre Auswirkung auf den Arhelts- 
prozess behandelt sind, gilt es weiterhin zu untersuchen, wie die 
Auswirkungen sich nach Чеп wirtschaftlichen Seiten hin gestalten. 
Zu dem Zweck wurde In dem Betrieb A eine Untersuchung ange- 
stellt, Ein Schreinergesclle, 21 Jahre alt, 3» Jahre im Betrieb als 
Gehilfe tatig, erhielt den Auftrag, in ein Stück Holz Bohrlöcher von 
verschiedenen vorgeschriebenen Durchmessern (12, 10, 8, 6, 7 und 
4 mm) zu bohren. Die Bohrlöcher sollten eine Tiefe von 30 mm 
haben und in den Wandungen sauber sei Der Ocselle arbeitete 
in seiner bisher üblichen Arbeitsweise. Für die Erledigung der Arbeit 
wurden 21 Minuten gebraucht. Dieser aussergewöhnlich hohe Zeit- 
verbrauch hatte folgende Ursachen: 

1. Die Bohrer sind Kollektivwerkzeuge, sie waren In einer Ecke 
der Werkstatt auibewahrt, die keineswegs zentral lag. Die 
Entfernung von der Werkbank betrug ca. 12,5 m. Hin und 
zurück war also ein Weg von rund 25 m zurückzulegen, teil- 
weise an anderen Werkbanken vorbei, wobei leicht die dort 
Arbeitenden gestört wurden. Von den meisten Werkbanken 
aus war der Aufbewahrungsort іп der gleichen ungeeigneten 
Weise ontfernt. 

2. Die Bohrer waren unübersichtlich zusammengesiellt, so dass 
ein grösserer Zeitaufwand auf das Suchen euthel Bohrer 
sollten der Grösse Ihres Kreisdurchmessers entsprechend ge- 
ordnet werden. 
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3. Schlechte, verdorbene, veralicte und falsch geschliffene Rohrer 
würden zusammen mit den neuen gut geschliffenen Bohrern 
aufbewahrt. Einige waren davon schon vollkommen überholt 
und auch nachweisbar seit Jahren nicht mehr in Benutzung. 
Es entstanden wiederum Zeitverluste dadurch, dass der Ge- 
selle die brauchbaren Bohrer unter den unhrauchbaren aus- 
suchen musste. 

Es Zeite dem Gesellen die Kenntnis der Schnittwirkung der 
Bohrer. Er konnte daher die richtig geschliifenen von den 
falsch geschliffeuen Werkzeugen nicht unterscheiden. Er ver- 
suchte mehrfach die Arbelt mt schlecht geschliffenen Bohrern 
und stellte erst bei dem mangelhaften Ausfall der Arbeit oder 
bei seinen erheblichen Kraftaufwendungen fest, dass er ein 
weniger geeignetes Werkzeug benutzte. Die Nacharbeltszeit 
vermehrte den Zeitaufwand. 

5. Ps fehlte schliesslich auch die richtige Arbeitsdisposlion. Statt 
samtliche erforderlichen Werkzeuge in einem Gang zu holen, 
holte er jedes Werkzeug einzeln, bzw. machte er mehrere 
Wege, um z. B. das richtige Werkzeug für eine Bohrarbeit 
zu finden. 

Derselbe Versuch wurde сіма acht Tage spater von demselben 
Gesellen wiederholt unter Belassung des Aufbewahrungsortes der 
Werkzeuge, aher be: übersichtlicher Anordnung, Ausmerzung der 
verdorbenen und Instandseizung der brauchbaren Werkzeuge durch 
richtiges Schleifen. Gleichzeitig wurde der Geselle über rationelles 
vorbedachtes Arbeiten aufgeklart und angewiesen, samtliche für die 
zu erledigende Arbeit erforderlichen Bohrer in einem Моя herbei- 
zuholen. Statt wie vorher 21 Minuten, dauerte die gleiche Arbeit 
jetzt 13 Minuten, 

Nach Angabe des Meisters war der ausführende Geselle dem 
massigen Arbeitsdurchschuitt zuzurechnen. Das Beispiel zeigt deut- 
lich, wle auch bei einem Gesellen des massigen Arbeitsdurchschnittes 
durch richtige Verwaltung, zweckmassige Unterbringung, richtige 
Instandhaltung der Werkzeuge und richtige persönliche Aufklarung 
erhehliche Leistuugssteigerungen In der Arbeit durch planvollerc, 
rationellere Arbeitsweise sich erzielen lassen, 

Aclnliche Untersuchungen wurden auch bezüglich der Behand- 
lung und Instandhaltung von anderen Werkzeugen vorgenommen. 
So waren z. В. von 24 Haudsagea, die sich über mehrere Betriebe 
verteilten, nur 4 Sagen richtig geschliffen, wahrend alle anderen 
kleinere und grössere Peller aufwiesen, уло z. B. uneinheitliche 
Zahnformen, eine wellige Zahnspitzenlinic, einseitige, ungleichmassige 
oder auch fehlende Schraukung. Die Meister waren meist selbst 
sehr erstaunt, als sich bei der Revision dıe ausserst mangelhafte 
Instandsetzung der Werkzeuge herausstellte, 

Auch һе eiuer Spezialuutersuchung der Hobelwerkzeuge stellten 
sich eine Reihe von Mangel in der Instandsetzung heraus. Es wurden 
in einem Betriebe С mit 6 Arbeitsplatzen die Putzhobel nach der 
Arbeit (Samstag nachmitlag) untersucht, Beim Putzhobel kommt es 
neben dem richtig geschliifeuen Hobelmesser und neben der Zulage, 
die als Spanbrecher wirkt, noch auf die Fbeuheit und Rechtwink- 
Бекей der Sohle und auf die richtige Maulweite an. Es stellte sich 
heraus, dass von 6 Putzhobelu die Querlinie der Sohle zu den Seiten- 
flachen des Hobelkastens Infolge Starkerer Abuutzung des Werk- 
zeuges eine Differenz gegenüber der Rechtwinkligkeıt aufwies, die 
1,5 mm bis 4 mm betrug. Nur сіц vor einem halben Jahr neuge- 
kaufter Hobel war vollkommen winklig. Der Nachteil bei der fehlen- 
den Winkligkeit пері darin, dass hiernach das Eisen geschliffen und 
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nachgestellt werden muss. Eine gleiche Untersuchung der ú Rauh- 
hankhohel ergab dagegen nur Dilferenzen in der Winkligkert der 
Sohle des Hobelkastens zu den Seitenllachen von 0 his zu 2 mm. 
In gleicher Weise wurde die Maufweite der Hobel untersucht, die 
für den richligen Bruch des Spanes neben der Zulage wichtig ist, 
da hiervon die Sauberkeit der НоБейасће abhangt, Es ergaben sich 
hierhei Differenzen in dem Abstand der Schneide von der Varder- 
kante des Moules bei den Putzhobeln von 1---3 пип, wahrend bei 
Rauhbankhobeln die Differenzen 2,5—9 inm betrugen, Arheitsver- 
suche zeigten, dass mie den meisten Hobeln das Holz auseiss, da 
die Maulöffnung bei der Mehrheit zu gruss war. Das Ausreissen des 
Holzes erfordert aber spätere Nacharbeit, wenn die Flache sauber 
sein иш», mithin einen Zeitverlust mlolge schlechter Werkzeug- 
instandhaltung. Es stellte sich heraus, dass der lüchtigste Geselle, 
citaufwand und Sauberkeit der Arbeit betraf, auch das am 
besten instand gescizie Werkzeug besass, dass also die Bedeutung 
guten Werkzeuges (0с eine gute Leistung und eine rationelle Arheit 
ihu bekannt war. 

Es ergibt sich ans diesen Untersuchungen ihor die rationelle 
Werkzeugwirtschalt in wnigen Betrieben einmal die Richtigkeit des 
Wortes: „Gutes Werkzeug, halbe Arbeit“, ober auch die Forderung 
au den Meister, darüber zu wachen, dass standig nur gutes Werk- 
zeug benutzt, und dass es laufend иш instand gehalten wird. Er 
muss sieh vor Augen halten, dass schlechtes und unmoderues Werk 
zeug unrallonell und unrentabel ist, dadurel, dass cs einmal den 
Zeitaufwand fur den Arbeitsprozess durch erforderliches Nach- 
arbeten verlangere und die Gute der Leistung u. a, sogar erheblich 


мах 


herabsetzt Schliesslich wird der Meister bei der Heranbildung des 
Nachwuchses zusammen mit der Berufsschule grössten Wert auf 
мио bessere Ausbildung auf diesem Geblet legen müssen, um der 


Wirtschaft den bestmögliehsten Erfolg aus dor Arbeitsweise des cin- 
einen zu sichern, 


Der Käufer hat das Wort. 


Der „Verkaufspraxis” eutnchmen wir: 

Treife ich da neulich meinen Freund in der Stadt 
Gesicht, wie ein Bromnenpntzer. Sichtlich unangenehm berührt, dass 
ich In treffe, Besagter Freuna ist sonst kein Mann, der Grund 
һа! anf der Strasse meuschenschen zu sein oder seinen Bekannlen 
auszuwgichen Dass er kein indischer Nabah ist und mit seinem 
Gehalt ler mat werherraler) keine grossen Springe machen kamı, 
gereicht seiner Pessonlichkelt welter nicht zum Nachteil, es tol auch 
singt sonstigen, schatzenswerlen Blgenschaften keinen Ahbruch. 

Sein belremdliches Gebaren muss also irgendeine Ursache haben. 
Ich drange mich nicht gern in anderer Leute Gehemmisse. Indes 
bier witterle Ich etwas Besonderes, Und da ich nieht aal, duss 
er meine Vertraulichkeit übelnelnnen wirde, schoss ich Tas; 

„Mensch. was fehlt Dir?“ 

Ich ich hab" mir етеп Anzug gekauft!” 

„Ја, ши Deswegen brauchst Du doeh micht solch ein € 
sicht zu machen! Oder hast Du Dich übernommen? Tallt Dir jetzt 
хип, dass er zu teuer маг? 

„Nein, im Gegenteil. Billig ist er. Sehr billig sogar. -- Itier!" 

Und damit zieht er zaghaft, hiuterrücks einen Karton hervor: 
gross wie ein halber Kleiderschrank, bunt wie Blumenbeere zur 


mt einem 


Sommerszeit und mit den weithn leuchtenden Initialen vines 
stadehekannten Konfektionsgeschaftes für Herrenkleidung zu Ein- 
heispreisen. 

Also das war" Mir ging ein Licht auf. 

Dass jedermann sicht (drei Bekannte haben schon gegrinst), dass 


er sich einen Anzug „von der Stange" gekauft hat — und noch dazı 
im Einheitsladen =. har meinem Freund die gule Laune verdorben, 
Mau hat selten Stolz — jawohl, ich verstehe — es braucht nicht 
jeder zu wissen, dass шап sich einen Werklagsanzug Гать on 
Einheitsfaden kauft. Ich suche zu trösten: 
‚Ich irage auch Konfektion. In Amerika tragi alles, sogar die 
en Leute Kanicktion! 
Aber uichts zu machen. 
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Нег hat eine allzu гї е Werhe- 


їгөнипө! meinen armen Freund ап einer empfindlichen Stelle ge- 
troften. 
„Hättest Dir einen neutralen Karton geben lassen konnen,” 


meine ich. 
„Nee, die hatten keine!” 


Н. аһ. 6. 59 


„Dann hästest Dua Dir den Anzug mach Haus schicken la: 
konnen.“ 

„Kommt gar wicht in Frage! Die fahren mit einem bunten Auto 
und einem livrıerten Boten herum. Alle im Haus hatten geschen, 


a 


dass ich — na ja — nichts wehr zu machen.“ 
Und dann geht er! Ich schaue (um noch nach, wie er mit 
seinem grossen Karton ап den Hausern enllangstreicht, те 


Majestat der Kunde" als Sandwichnann!! 


Waren- und Veriretervermittlungsliste, 


1. Export aus Polen nach Deutschland. 
Breslauer Firma ha Interesse für Futtermittel, Rubenschmit 
Kleie usw. 

414. Schlesische Firma sucht Verbindung ınlı polnischen Kartoflel- 
mehllahriken zwecks Uchernahme der Vertrelung. 
405, Schlesische Firma sucht Verbindung mit polmschen 

firmen für Klecheu, 
46. Breslauer Vertrelerfirma übernimmt den Vertrieb vou Leinsaut, 
Rapssaat nnd Sentsaat. 
407. Breslauer Firma übernimmt Vertrewng leistungslahlger polni- 
scher Fxporthauser für einfiuhrfreie Artikel, 
408. Breslauer Grosshandels-Agentur übernimmt Vertretung polni- 
scher Expurtliauser in Talg und sonstigen Rohprodukten. 
409. Holzkaufmanı sucht Vertretung für Weich- und Hariholz, 
Schnittholz und Rundholz von Produzenten. 
410, Sachsische Firma hat Interesse für Baumwoll- 
411, Schlesische Firma sucht samtliche metallische Rit 
Altinvsalle zu kaufen. 
chlesische Firma hat 


11. Import aus Deutschland nach Polen. 

| Firma im Rheinland sucht gut eingeführte Vertrerer Ir Textil- 
maschinen und Apparale für die Bezirke Lodz, Bialystok und 
Warschau, 

Sechlesische Firma sucht Verbindung mit gut eingeführten Ver- 
Iretern für inholz-, Kunstsiem- nnd Terazzowaren, 

415, Scllerwarenfabrik und Gurtenweberet in Thüringen sucht Ver- 
treter für Mobelgurie aus Jute (Bespanngurie für Polstermöbel 
usw.) sowle für Eisenbahngepack- und Schirmnetze, 

416. Nurnberger Firma sucht Verbindung mit branchekundigen Ver- 
trelerfismen für Signaliustrumente und Beleuchtungen für Kraft- 
luhrzeuge, Fahrradlampen und Fahrrudklocken 

417. Magdeburger Firma sucht Verbindung mit Verteeteriachlirmen 
Hür Lacke und Emallleluckfarhen, 

. Stettiner Firma sucht Verbindung mut Vertreter-Grosslirmen 
für Salzlıeringe für die Platze Thorn, Graudenz, Konitz, Onesen, 
Kratoschiu und Ostrowo. 

Schlesische Firma sucht Verbindung mit xut eingeführten Ver- 

treterilrmen їл den Bezirken Posen und Ost-Oberschlesien für 

den Vertrieh von ebemisch-technischen Erzeugnissen, wie Dach- 
lack, Bunt-Karholincum, Spezialfetten usw. 

Stettiner Firma sucht Verbindung mit Vertreter-Orossfirmen für 

Rhein- und Mosclweme sowie Ѕсһашплусіпе, 

421. Firma in Göttingen sucht Verbindung mit Vertreler- und Ab- 
uchmerfirmen für wissenschaftliche und meteorologische Iustru- 
mente. 

2. Breslauer Firma liefert пеше und gebrauchte Danpfpllüge, Loko- 
mobilen, Dampf-Strassenwalzen, Danıpfmaschinen, Dampfkessel, 
Turbo-Aggregale, Elekiromorore, Dynamos, Trausformatoren 
und Dieselmotare. 

Interessenten erteilt Auskunft unter Augube des Chiffrezeichens 
nad Beifügung von 2 zl in Postwertzeichen die 
Haupigeschaftsstelle des Deutsch-Polnischen Wirtschaltsbundes F. V.. 

Breslau 1, Wallstrasse. 


— aaaea 


dl) 


Export- 


го. 
ande und 


Interesse für Walnüsse 


In kleinerem, betriehsamen Ort mil guter Umgegend ist einem 
evgl. Dachdecker- und Kleinpnermeister Gelegenheit zur Einheirat 
gebaten 0. 21 
= —.—.——.———————— 

‚_ Teilhaber gesucht für wne mechanische Werkstatt (elektr. Be- 
trieb) zur Herstellung geflochtener Schnuren. Fachmann bevorzugt, 
Kapital nicht unbedingt erforderlich. А. 31. 
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Geschaitsgrundstück in lebhafter Kleinstadt, gute Lage, mit 
engehaude, Stallung, Garten, 3 Morgen Acker, sofort günstig zu 
verkaufe Ч. pp 


Ee 


Zu pachten gesucht von jungem Seiler Geschäftslakal іп grösse- 
ter Kreisstadt (möglichst wasserreiche Ocgend), mit kleiner an- 
schliessender Wohnung. G. 56 
=————— .————.—————— 

Buchhalter Korrespondent, evel. gewesener Beamter der 
P. К. O., Deutsch, Polnisch, Russisch in Wort und Schrift, sucht 
sofort Stellung. Ав? 


00 Н.а. 
Gurgehende Backerei zu kaufen oder zu pachten gesucht. Н. 69. 
Lieferfirma gesucht iir Hornartikel (Kamme, Zigarrenspilzen, 


Horubestecks, 
хонае Firmen 
fahig sind. 


hzw. Fabrike 


пес Kragenknüpfe 


usw. 
zur 


In Frage kommen nur 
auerbelieferung leistungs- 


Junger Uhrmacher mit eigenem Handwerkszeug sucht Stellung. 


Werkstatt, in der cine Glaserei betrieben wurde, 
Provinzstadt, mit Wohuuug, ab І. 4, ader 1, 5. 


їп lebhafter 
zu vermieten. Н, 70. 


G. 


Nr. 


Für Anzeigen in dieser Rubrik wird cine Gebühr von 6 zł, von 


Mitgliedern des V: 
Samtliche Zuschrif 
nummer sowie mit һе 
Handel und Gewerbe, 


Poznan, 


bandes für Handel und Gewerbe 3 21 erhoben. 
en und Anfragen sind unter Angabe der Chiffre- 
elegtem Rückporto an den Verband fur 
Skasna 8, zu richten. 


Verantwortlicher Schriflleiter: Erich Loewenthal, 

Poznań, ul. Ѕкоќпа 8. Herausgegeben vom Verband 

far Handel und Gewerbe, Рогпай, ul. Skośna 8. 
Druck : Concordia Sp. Akc,, Poznań. 


Bllanzfahige Buchhallerin, 
beherrschend die Stenographie 
und Schreibmaschine in рош. 
und deutsch, auch die Когге 
spondenz, kann sich von sofort 
melden 
Ten. Lehrling 
wird vom 1,4. 1930 gesucht. 
Derselbe muss die deutsche so- 
wie die polnische Sprache he 
herrschen, bessere Schulbildung 
besitzen. Wohnung und Ver. 
pflegung im Ilause ohne gegen: 
seilige Vergütig. Bewerbungen 
an den Verband für Ilandel u 
Gewerbe, e V., Poznań, Skośna 8. 

(67 

Malerlehrling 
kann sich v. sof. melden, Bew 
a. Verb, f£. Нар u. Gewerbe, 
Poznań ul. Skośna 8. (60 


Tüchtıger Schmied 
verheiratet, mit eıgenem Hand 
werkreug, Gesellen u. Schar- 
werkern kann sich у, sof. mel- 
den. Deuts пе Schule am Orte. 
Bew. an Verband f. Handel u. 
Gewerbe, Poznań, ul Skośna 8. 


(62 

Tischlerlehrling 
kann sich v. sof. melden. Bew, 
а. d. Verb f. Hdl. u. Gewerbe, 


Poznań, ul. Skośna A 63 


Stellmacherlehrling 
kann sıch von sufort melden. (64 


Tsjahriger Junge 
als T.aufjunge lür loiel. Voll- 
standig tree Seen, kann sich 
von sofarı meld. Bewerbungen 
an den Verband für Handel und 
Qewerbe,e.V , Poznań, Skosnaß. 


Stellengesuche. 


Chaufteur, 
deuisch u. polnisch sprechend, 
sucht von sufort Stellung, 1531 


Bnchhalterin, 
Korrespandentin, der deutschen 
und polnisch Sprache їп Wort 
und Schrift mächtig, sucht von 


solort Stelhme. 1473 
Büroanfangerin 
sucht von sotorı Sıeliung (514 
Böttcher 
sucht von safart Ste'lune. (225 
Lehilin 


E 
i. Mannfakturwsrenbranche, 16%, 
Jahre ah, deutsch und polnısch 


sprechend, suchi vun golari 
Stellung 1527 


Monteur 


suchi von sofnıı Sıellung. 1528 


Mesallarbeiter 
sucht von sofort Stellung. 


Borogehilfe 


sucht коп sofart Stellung. (530 


Handelslehrling 
der bereits 2 Jahre m der Lebre 
war, vom Milttardıenstentlassen, 
sucht von snfort Stellung (>11 


Guissekreiarin 


5 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung. (512 
Tischler 
sucht von sofort Stellung. 1513 
Elekirolechniker 
sucht von sofurt Stellung (515 
Bote oder Wachter 
sucht von snlort Stellung. (516 


Bürogehilie oder Rote 
sucht von sofori Stellung. (517 


Backergeselle, 
201 Jahre alt, sucht von sofort 
Sıellung (523 
Büroenfangerin 


sucht von sofort Stellung, 


Satilergehllfe 
sucht van sofort Stellung. (519 


Jung Uhrmacher, 

welcher auch firm in Schwach- 
stromanlagen und Zeichnungen 
ist und evil in Elektrotechnik 
übergehen möchte, sucht pasa. 
Stellung 1520 


Elekirotechniker-Lehrling 
15 Jahre elt, sucht von solort 
Stellung (521 


Bilanzeicherer Ruchhaller. 
der deutschen und polnischen 
Sprache ın Wort und Schrift 
machtig, such: von sof, Stellung. 
Kant. Kauton kann gestellt werd 


Schlossergeselle 
sucht von sofort Stellung 
Lg, 414, 437 


Deberseizer oder Burovorsieher 
sucht von ѕоЃогі Stellung. 410 


Buchhalterin bzw. Stenotyplsiin 
(16 Jahre, =. v. sof. Sielig. (412 


Bote. 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung. 
1118 283 492 
‚asslererin, 
beider Landessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung. 1421 


ch 


Tischlergeselle 
sucht уоп sfart Sieliung 


Junger Holzfachmann, 
der seme Lehrzeit beendet hat, 
sucht en е Anstellung, um sich 
zu vervollkammnen. 424 


1425 


Eisengiesser 
bei Lendessprachen mächtig, 
sucht von sofort Stellung (430 


Maschinenschlasser 


138 11 < у. saf, Stelle 1431 


Tapeziergehilfe 
sucht von sofort Stellung. ie 


Kaufmann 
für Manufaktur-, Kurz-. Weiss- 
und Wollwaren - Geschäft, bei- 
der Landessprachen in Wort 
und Schrift mächtig, suebt von 
salari Siellunz. 


Junger Kaufmann [441 
der Automobilbrauche sucht 
Stellung емі). auch als Inkassent. 

Molkerellehrling 
der deutschen und polnischen 
Sprache mächtig, suc 
Stellung. [444 


Feinmechaniker. 
der deutschen und polnischen 


Sprache mächtig, sucht von 
sofort Sıellung, 1452 
Verksuterin 


(21 J.ı s. v. sof. Stellung. (450 


Elekirotechniker-Lehrling, 
16 Jahre alt, sucht von sofort 
Stellung, (457 


Eisenhandler, Buchhalter. 
beider Landessprachen in Wort 
u Schrift machtig, sucht von 
sofort Stellung. (458 


| 


‚Schlossergeselle 
sucht von sofort Stellung. [459 
———— 
Schlosserlehrling 
sucht von sofort Stellung. [463 
— 
Porte: 


Ф 


sucht von sofort Stellung (4 


Junger Mann 
sucht т der Eısenwarenbranche 


| 


уап sofort Stellung. (467 
— 
Satıler 
sucht von sofort Stellung (169 
Tischlergeselle 
sucht von sofori Stellung. 1470 


Bale, Portler oder Packer 
sucht von sofort Stellung. 1472 


Schlossergeaelle 
sucht von sofort Steliung. 


(475 


sucht von sort Stellung. 1478 


Kauimannsgehille 
sucht von sofort Stellung. [479 


Verkäuferin, 
deuisch u. polnisch sprechend, 
s. v sofort Stellung 


| 


Diener 
bzw Portier a. у. sof 516115. {481 


| 


Muliergeselle 


sucht von sofort Stellung. [482 


Korrespondenlin 


£ deutsch, polnisch u. Iranzo- 
sisch sucht v. з. Stellung {484 


Magazinverwalter 

(29 Jahreıs.v sof, Stellung. |486 
Gelreidekaufmenn 

sucht von sofort Stellung evtl 

als Buchhalter {487 
Mühlenwerkfuhrer 


sucht v. sof. Stellung. (490 


Portier oder Hausdiener 
sucht v. sof. Stellg. evtl. auch 


als Nachtwachter. (491, 492 
Stellmacher 

(19 Jahre) s. v. sof. Stellg. (493 
Verkauferin 

für Kolonialwarengeschaft в. 

у gof. Stellung. (49! 
Burogehilfe 


(deutsch u. polnisch) sucht ab 
1. 111. 30. Stellung, (498 


Früherer Platzmeister 
u. Betriebsleiter sucht evtl, als 
Rechnungsfiihrer, Hofverwal- 
ter, Wirtschafter oder im Ge- 
treidehandel Stellung. Even- 
tuelle Sicherheit kann geleistet 
werden, (499 


Junger Mann, 
der deutschen u. poln. Sprache 
in Wort und Schrift mächtig, 
mit Kanzleiarbeiten vertraut, 


sucht Stellung im Büro. (500 
Gutssekretarin 
bzw Buchhalterin (deutsch, 


franz., englisch) sucht 
1930 Stellung. (501 


Elektromonteur, 
deutsch u, poln. sprech 
von sofort Stellung. 


sucht 
(502 


Installateur, 
deutsch u. poln. sprech., sucht 
selbstandige Beschaftigung. 
{5 


Maschinenschinsser 
sucht уап sofori Stellung (20 


Еч 


Portler oder Haushalter 
sucht von sofort Stellung. 1506 
dung. Schinsser 
sucht von sofort Stellung. 1507 


Sekretar, 


der deutschen und polnischen 
Sprache ın Wort und Schrift 
machtig, sucht von sof. Stellung. 


(50% 
Backerlehrling 
sucht von sofort Stellunz. 1509 
Schlosser 
bzw. Heizer sucht von sofori 
Stellung, (510 


Kaufleute aller Länder. 
Importeure! 

Besichligen Sie in Ihrem 
eigenen Interesse das де- 
waltige Angebot auf der 


Leipziger 
Frühjahrsmesse 


vom 2.--8. Marz 1950 
(Grosse Technische Messe und Bau 
messe vom 2.—-12. März, Textilmesse. 


Srortartikeimesse vom 2—6. März.) 
Industrie und Grosshandel erwarten 
Sie hier! Са. 10.000 Ausstellerfirmen 
aus 21 lLandern! Fordern Sie bitte 
umgehend alle näheren Finzelheiten 
vom Ehrenamtlichen Vertreter 


OTTO MIX, POZNAN 
Kantaka ба, Tel. 2306 oder vom 
Leipziger Messamt, Leipzig 


H. u. G. 


in 


ш 


———— EE 


HAUS- 
GRUNDSTÜCK 


in bester Geschäftslage einer Kleinstadt der Woje- 


wodschaft Posen mit guigehendem Kurz-, Weiss- 


und Wollwarengeschäft ist wegen Alters zu verkaufen, 


Anfragen unter 397 erbeten ап die Annoncen- 
Exped. Kosmos. Sp. z о. 0., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


il ff fg, Do Бы. Er Б. Di Me 


ef Аа E II 


@ 


РА 


LEISTUNG 


E 
toutaro” 


AKKUMULATOREN (А) 


FÜR 
AUTO Ge 
UND 
ADIO 
LÄNGSTE 
LEBENSDAUER 


Б^ 


Se 
SKE 
Gw pa FILIALE POZNAN 
UL рланомикікао яа. теь TA 


REPIRATIE 
WERKSTATT 


LADE- 
STATION 


fe 


Pläne und Säcke 


hinm Segeltuah und 
> ec 


Alteingelühries 


Rolonialwaren-, 
Sümereien- u, 


Fallermittdneschäl 


in Kreiss'adt der Provinz f 
Posen, verkehrsrercheStrale, 
grofe Auflahrt, sehr zusbau- Р 
fanig, für jede andere Brancne E 
geeignet, sof, zu verpachten- 
Offerten umer 858 an die 
Ann.-Exp. Kosmos Sp. 20.0, 
Poznan, Zwierzyniecka 6. 


werner 


К 

die Firma 
A. Kunert | Зи. 
Fabryka lecht. wari 


wur em 
Poznan, nl Wożoa 12, Те) 29-21. 


е 


Suche nach beendeter Lehr- 
zeit sofort Stellung als 


Zahntechniker. 


Geil. Angebote uni 345 an 
de Ann.-Exp. Kosmos 5p = 
о 0.,Paznan,Zwierzyniecka6, 


П 


una tn 


котту ee мб 


Johannes Linz, Roiz 


Gagründat 1882. 

Jnh.: Georg Linz, Ingenieur 
Moschinenfabrik, isen- und Metallgießerei 
Kesselschmiede und Reparalur - Werksialt. 

ww Technisches Büro 
liefert ale Maschinen und Apporate für 


jeden gewerblichen Betrieb 
besonders für 
Zucerfabriken, Brauereien 
Malzfabriken, Brennereien 
Ziegeleien u. Bandmirtschafl. 


Reparaturen jeder Art 


merden schnell und sachgemaß ausgefünı 
* Monleure jeder Zeit disponibel. 


Eisen- u.Melaliguß in la Ausführung. 
&igene Modelllischlerei! 


dei. 16. Фаюісг, 9. X. О. 9oznah 201788 


A аы 
ИЛШАТ | 


Filiale Posen. 


Poznan, ul. Pocztowa 10. / Tel. 3053, 1973. 


Hauptbank Danzig. 


BAA AAAA AAAS 
ДАЉА А А А А. 


| 
| 


Al Gegründet 1856 ———— W 
Ne А 
Zuelgniederlassungen In Polen éi 
: Poznan (Posen) ‹ 
Grudziądz (Graudenz) b 
} Starogard (Stargard) р 
‹ Tczew (Dirschau) ` 
$ Ma ы < 
$ DEVISENBANK.} 
2 > 


ГЕ 


^^. А. А. А. А. А. А. ДА А. А. А А. 


Шш bi und Deere bm 
Pommanski Bank dla handlu mg 


Sp. Ake. 
Zentrale: Poznań, ul. Masztalarska Ba, 
Depositenkasse: ul. Wjazdowa 8. 


Telegramm-Adr. Poznań: Gewerbebank 
Telephon 3054, 2251, 2240. 
P.K.O. Poznań: Nr. 200 480. 


* 
E IL IA LEN: 
Bydgoszez, Inowroelaw, Rawiez. 


Ka 
Bank dewizowy 
Devisenbank 
ж 
Ausführung sämtlicher 
bankgesch. Transaktionen. 


Biuro Techniczno- Handlowe 


A. GLASER, Poznań 


ul. 27- = 16 


Telephon 50-16, 41-16 Telegr.-Adr. „Technohandel‘ 


E- a ЕЛҮ 
Ша | Кыш 
ИШИ ШШ 


Dampi- 
ec 
Gummi- 


Lager- Metalle = 
Weken, sowie Stäben. 
КЕР anni Benzin-Löt- 


lampen ond -Kolben, und Messing- 
Draht- Bürsten, Шш Filze, Fiber in 
Platten und Staben, Putzwolle sowie sämtl. 


technische Artikel 
für Muschinenbedarf u. Landwirtschaft. 


